
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Karlsruher Tagblatt. 1843-1937
1931

4.2.1931 (No. 35)



I

»-

'4$
4 .
\a
tt

idS

4. Kebruar 1931 176« Jahrgang Nr. 35

Karlsruher Tagblatt
? »

^
iwseren

^
Aaenwien o£ <\ X I A V 1 f i !. - <̂ tV » ^ T KOcfrcöaflCOT und verailtworMch fü* «« it

Ui i (i
^ !t i 2.M Ji fr« : Haus.2 *fel ■Durst tn unseren Agenturen üb-
A?°bir k̂ ^ S« ld

^ b«°oaen monatlich 2.40 Ji
fe ' Hnforö* , **? 11.* W « «et Gewalt hat der

ki »»s ÄtituSr ‘IfcJH 1 verspätetem oder Nicht -
hi ’Uu » ? kolaen^. ^ ^bestellunaen werden nur biS
N eu Monatslebtcn angenommen .
» > 15 7V .t,J ! Werktags 10 Jt . Sonn -
& Xi&tü? 0 «»aretji(.?L?, ä eisenvreIs « : die zchn -

>-? / ^ "" °Uc odcr deren Raum A JI ,erster Stelle 1.50 .H, Gelegen-
Wi il!6oIh 1 Meberd! ,

" ,0I?.le Stellengesuche « rmäbig -*tl*‘Ä n» »es 5°1?ng Rabatt nach Tarif , der beia#X und a, -»?a ^ uuSzielcs außer Kraft tritt .^ NüllungSort : Karlsruhe in Baden .

tyUtuc-
Nil öwei
Cti “8 9®TtcrtT^ t nßeu beriet der Badische^ ' ^ ' « Ansra^ r eine große Reihe von
t «i n a‘ -
*S5£ "Ud Gesuchen . Gebäudc-

Realsteueru bildeten die
Verhandlungen .
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zögert. „To . X" war bereits am Montag voll¬
kommen startklar , 18 Tonnen Brennstoff und
300 Liter Oel waren ausgenommen, und die
ganze Besatzung war voll Zuversicht . Da machte
äußer st hoher Seegang einen Strich
durch die Rechnung , rveil dadurch die Startmög¬
lichketten so stark behindert wurden, daß man
sich zur Verschiebung des Starts auf Dienstag
entschließen mußte. Noch am Montag rollte
„2Do , X" mit eigener Kraft in 105 Minuten nach
der 65 Kilometer von Las Palmas entfernten
Gando - Bucht , wo die See wesentlich ruhi¬
ger ist , um von dort aus zu starten. Am Diens¬
tag morgen sollte dann auch die Meise weiter¬
gehen , aber bei den Startversuchen mit dem be¬
lasteten Flugboote wurde eine Spante be¬
schädigt . Da deren Reparatur von der -Her-
anschafsung des dazu nötigen Materials abhän¬
gig ist , muß der Flug verschoben werderr.

Es dürfte , wenn das Material wirklich aus
Altenrhein beschafft werden muß , Wochen dau¬
ern , bis ,fro . X" von Las Palmas weitcrfliegc»
kann .

Meder Reichstag .

Morgen große Kanzlerrede. — Am Dienstag außenpolilische Aussprache .
Kompromiße über den volksparieilichen Gparanirag.

lEigcuer Dienst des Karlsruher Tagblattes.s
? k. Berlin . 3. Fcbr .

Der W iede rzu sa m m entr itt des
Reichstages erfolgte heute in größter Ruhe.
Vor dem Reichstagsgebäude keinerlei Ansamm¬
lungen . auch kein besonderes Polizeiaufgebot.
Im Plenum einige Scharmützel, ein kommu¬
nistischer Slgitationsantrag , der abgelehnt wird,
einige Hammelsprünge und sonst nur LUeine
Vorlagen . In der Wandelhalle und in den
Couloirs bewegtes Treiben , eifrige Unterhal-

Erdbtbrn auf Reufrrland.
Zahlreiche Tote und Verletzte. - Tausende ohne Lln .

'ertunft .
# Wellington (Neuseeland) , 3. Febr .

mte vormillag ereignete sich ein heftiges
Erdbeben. Im Havkes-Bay -Bezirk wurden
eine Anzahl Brücken und Viadukte schwer be¬
schädigt. Der Meeresboden bei N a p i c r
senkte sich . Die „Northumberland " und andere
Dampfer sind deshalb aufs offene Meer hin -
ausgefahren . Eine Anzahl Oeltankö in Rapier
stehen in Flamrnen . Die Telegraphenlinien sind
zerstört. Di« bisher vorliegenden . Nachrichten
treffen nur aus drahtlosem Wege ein und be¬
sagen , daß in der Stadt Ha st i n g s (südlich von
Rapier ) 100 Personen den Tod gesun¬
den haben. Das Krankenhaus und das Haus
der Krankenschwestern stürzten etn . mehrere
Bewohner wurden unter den Trümmern be¬
graben. Die Stadt Hastings steht in Flam¬
men . Ein Ausschuß zur Verteilung von Le¬
bensmitteln hat sich gebildet.

Auch in Wairoa ( nördlich von Rapier ) sind
große Verwüstungen zu verzeichnen . Bon dort
werden zwei Todesopfer gemeldet . Die Städte
Waipukurau und Waipawa hüben ebenfalls
sehr gelitten. Die Regierung entsandte 20 Kran¬
kenschwestern und 16 Aerzte nach dem heim¬
gesuchten Bezirk, die Minister für ösfentliche
Gesundheit »nd für Landwirtschaft haben sich
an Ort und Stelle begeben .

Aerzte, Krankenschwestern »nd Lebensmittel
treffen von allen Seiten im heimgesnchten Be¬
zirk ein . Ueber die Lage in Rapier fehlen
bestimmte Nachrichten . Nach den letzten hier
vorliegenden Meldungen wird die Zahl der
Verletzten in Rapier aus 1000 geschätzt . Es
wirb befürchtet , daß Tausende von Ein¬
wohnern ohne Unterkunft sind. Le¬
bensmittel sind dringend angefordert worden.
Die „Beronica " hat Matrosen mit Hilfswerk¬
zengen gelandet.

Im River -View-Observatorium in Sidncy
(Australien) wurden heute früh Erdstöße von
furchtbarer Stärke verzeichnet , wie sie seit dem
17. Juni 1920 nicht wahrgenommen wurden.
Die Stöße begannen um 8 .51 morgens und
dauerten zwei Stunden lang . Es kann sich
ganz offenbar nur um das Erdbeben in Neu¬
seeland handeln. Drahtlose Berichte von Schis¬
sen bestätigen , baß aus der Nordinsel von Neu¬
seeland schwerer Schaden angerichtet wurde,
besonders in der Umgegend von Napier .

*
WTB. London . 8. Febr .

Nach scn hier vorliegenden Meldungen hat
das Erdbeben in Neuseeland

große Verluste an Menschenleben und rie¬
sige« Sachschaden

verursacht. Die Stadt 3k a p i e r , der Hafcn -
und Hanptort von Hawkes-Bucht , hat am mei¬
sten gelitten und steht in Flammen . Auch die
Stadt Hastings, die einige Meilen von Napier
entfernt liegt, ist schwer in Mitleidenschaft ge¬
zogen worden. Tort haben mehr als 100 Men¬
schen ihr Leben verloren und Hunderte sind
verletzt worden. Der Bevölkerung, die sich zum
Strande geflüchtet hat , fehlt es an Lebensmit¬
teln und Waffer . Auf das Erdbeben folgten
einige Flutwellen . Tie Schiffe im Häfen
wurden nach allen Richtungen auseinander -
gctrieben. Einige von ihnen retteten sich aus
die hohe See . Viele Menschen wurden in den
Straßen Lurch die einstiirzeudcn Häuser getötet.Ein Prrvatkrankenhaus stürzte zusammen und

begrub Patienten und Krankenschwestern unter
seinen Trümmern . Auch ein Teil Setz städti¬
schen Hospitals stürzte ein . Zahlreiche Kranken¬
schwestern, die in dem danebenliegenden Schwe¬
sternheim schliefen, werden vermißt.

Das Erdbeben hat die ganze Küste ver¬
ändert.

Biele Klippen sind ganz oder teiliveise ins Meer
gestürzt. Bluff -Hill , eilte über den Hafen von
Napier ragende Höhe , , stürzte in die Bucht .
Allenthalben ' fanden Erdrutsche statt .

' / Das
britische Kriegsschiff „Beronica " lag geräde vor
Napier . als das Erdbeben stüttfand . Der Köm¬
mandant beorderte die Mannschaften an Land
und leitete die Rettungsarbeiten in der Stadt .Die Sldmiralität in London hat eine Mitteilungdes Befehlshabers des neuseeländischen Ge¬
schwaders erhalten , dcrzusolge sich die Kreuzer
„Dunedin " und „Dioncdes" mit Aerzten. Kran¬
kenschwestern und Arzneimitteln von Auckland
unterwegs nach Napier befinden . Weitere
Aerzte und Krankenschwestern werden in Flug¬
zeugen und Kraftwagen nach dem heimgesuchtenGebiet gesandt .

Der Befehlshaber des Kriegsschiffes ,L?ero-
itica* hat einen Funkspruch nach Auckland ge¬sandt , in dem es heißt : „Ich bin soeben voneiner

Besichtigung Rapiers
zurückgekehrt . Fast alle Steingebaude sind zer-stört und zahlreiche Teile der Stadt brennen
noch lichterloh . Hunderte von Holzhäuser» sindebenfalls vernichtet worden. Man befürchtet ,daß die Verlustliste sehr groß ist . Es ist jedoch
noch nicht möglich , die Zahl der Opfer ab¬
zuschätzen. Die Äafferleitung der Stadt istaußer Betrieb und die Feuerwehr ist daher
Nicht imstande, der Brände Herr zu weiden.Ich habe Lebensmitteldepots organisiert, lassedie Straßen durch Polizeistreifen überwachenund hade Noilazarette errichtet. ObdachloseFrauen und Kinder werden an Bord der ^ ? e-ronica " genommen. Die Erdstöße dauern fort."

Aus Auckland wird weiter gemeldet :
Es mar um f- 10 Uhr früh ( 11 .20 Uhr abendsM .E.Z. ) , als der erste Erdstoß in 3kapier ver¬spürt wurde. Es folgte gleich darauf ein weite¬

rer Stoß , der fast ebenso schwer war wie der
erst« . Alle Lichter erloschen und die Stadt war
nur durch die brennenden Häuser erhellt. Die
Bekämpfung- der Feuersbrunst erfolgt unter
Sprengung der Gebäude mit Dynamit , um ein
weiteres Ntnsichgreifen der Flammen zu verhin¬
dern.

Rapier sieht ans, als wenn es einer Be¬
schießung ansgesetzt gewesen wäre .

Das Ikasonic -Hotel , eines der bekanntesten Ho¬tels in Neuseeland , und alle darangrcnzenden
Gebäude sind dem Erdboden gleichgeinacht.Außer Napier und Hastings wurden auch die
Städte Waipukurau, Danevirke, Woodville und
Gisborne schwer mitgenommen, doch scheinen in
diesen Städten Menschenleben glücklicherweise
nicht zu beklagen zu sein . Die Telephonistinnenin Gisborne blieben auf ihren Posten, bis einBefehl gegeben wurde, das Gebäude zu räumen,worauf sie in geschloffenem Zuge auf die Straße
marschierten .

Napier liegt etwa 320 Kilometer nordöstlichvon Wellington und zählt ungefähr 10 000 Ein¬
wohner. Wie verlautet , wird ein großer Teil
des bei dem Erdbeben angerichteten Schadens
von Londoner Versicherungsfirmen getragen
werden müffen.

tungen , das übliche Bild nach einer lange«
Pause des Parlaments. Vor und nach dem Ple¬
num tagten die Fraktionen .

Aui Vormittag hatte der Aeltcstenrat das Ar¬
beitsprogramm deS Reichstages festgelegt. Das
Plenum soll bis zum 28 . März ohne große Pau¬
sen durchtagen . Die große Politik wird erst am
Donnerstag zu Worte kommen , wenn die Eiats -
beratungen im Plenum beginnen. Der Reichs¬
kanzler wird den Etat mit einer größeren
Rede einführen . Er wird diese Gelegenheit
benutzen , um die Stellung der Regierung dar-
zulegcn und zu erklären , daß die Rcichsregie-
rung die ordnungsmäßige Verabschiedunq des
Etats auf parlamentarischem Wege für notwen¬
dig und wünschenswert hält. Ob der Regie¬
rung diese Absicht gelingen wird , weiß heute
noch niemand zu sagen. Die verschiedensten
Gesahrenmomente gilt cs zu beseitigen .

Eine dieser Klippen scheint der Kanzler heute
übermiliiden zu haben: den Sparantrag
der Deutschen Volkspartei . I >t einer
stundenlangen Besprechung zwischen dem Reichs¬
kanzler, dem Reichsfinanzministcr, dem Frak -
tionsführer Dingeldey und dem Etatsachver¬
ständigen der Deutschen Bolkspartei , dem Ab¬
geordneten Cremer, ist ein Weg gefunden wor¬
den , der die Bedenkeit der Deutschen Volks»
Partei gegen die Aufstellung des Voranschlags
der Reichsregicrung durch eine neue Sicherung
hesoistgt. Diese Sicherung soll darin bestehen,
daß in dqs Haushaltsgesetz ein besonderer Para¬
graph eingefügt wird , der die Rcichsregierung
Ermächtigt , Abstriche an den Ausgaben ' vor¬
zunehmen, wenn die Einnahmen hinter dem
Voranschlag Zurückbleiben . Die volksparieilichc
Fraktion , die nach dem Plenum zusammentrat
und u . a . den Bericht über diese Verhandlungen
cntgcgennahm, hat noch nicht endgültig zu die¬
sem Kompromiß Stellung genommen. Man
nimmt in parlamentarischen Kreisen jedoch an,
daß die Fraktion der Deutschen Volksparter
dieser Einigung zustimmt. In volksparieilichen
Kreisen weist man darauf hin, daß sich praktisch
die Rcichsregierung verpflichtet , ein Defizit
im Etat nicht durch neue Steuern
oder Anleihen , sondern durch Ab¬
striche an den Ausgaben zu beseiti¬
gen . Ueber die Einzelheiten dieser Verein¬
barung werden noch weitere Verhandlungen
stattfinden. Der Kanzler wird voraussichtlich
in seiner Rede am Donnerstag eine entspre¬
chende Erklärung abgeben .

Die geplanten Reformen der Ge¬
schäftsordnung waren heute ebenfalls
Gegenstand der Beratungen in den einzelnen
Fraktionen . Am Abend haben dann unter dem
Vorsitz des Neichstagspräsidenten Löbe nocheinmal Besprechungen über die Verschärfungder Geschäftsordnung stattgcsunden, an denen
außer den Nationalsozialisten, den Deutsch¬nationalen und den Kommunisten sämtliche
Parteien teilnahmen . Hier ist es dann zu einer
völligen Einigung über die neuen Be¬
stimmungen gekommen , die bereits morgen als
gemeinsamer Antrag dieser Parteien im Reichs¬
tag eingebracht werden. Die Behandlung die¬
ser Geschäftsordnnngsreformen im Plenum istfür Sainstag vorgesehen . Im Aeltestenrathaben die Vertreter der Oppositionsparteienheute bereits schärfsten Protest gegen dieseMaßnahmen erhoben.

Die außenpolitische Debatte wirdam Dienstag nächster Woche beginnen und mitemer großen Rede des Rcichsaußenministersüber dlc deutsche Außenpolitik und die letztenGenfer Verhandlungen cingelcitet werden, andie sich dann die Aussprache anschließt . Eintchwlcriger Punkt für die Regierung ist nochder Streit zwischen dem Kabinettun d derBayerischeil Volksparteiüber das in der 3!otverordnung enthaltene« teuervereinheitlichungsgesetz, in dem die Bay¬ern einen Eingriff in die Hoheitsrechtc derLänder sehen. Die Bayerische Volkspartei will
nicht den Entscheid des Staatsgerichishofes ab-warten , sondern drängt bereits vorher zu einer
Entscheidung . Es heißt , daß die BayerischeVolkspartei der Reichsregiernna einen bestimm¬ten Termin gesetzt hat. bis zn dem der Konflikt
beigelegt sein muß .
^ Anch bei der Osthilfe gibt cs immer »och
Schwierigkeiten . Es ist am Dienslag noch nichtgelungen, die Besprechungen über die Betei¬
ligung der Landwirtschaft an der Verantwor¬tung bei der Durchführung der Osthilfe zueinem Abschluß zu führen . Es handelt sich umdie Frage , ob Haftungsverbände gegründet
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werden sollen . An den zuständigen Reichsstellen
bestehen dagegen starke Bedenken . In weite¬
ren Besprechungen soll nun , wenn möglich
morgen» geklärt werden, ob es möglich ist, den
Haftungsverbänden eine andere Form zu geben ,
als sie von der Landwirtschaft bisher verlangt
wurde. ,

Kleine Vorlagen
im Reichstag .

VDZ . Berlin , 8. Febr .
Präsident Löbe eröffnet um 3 Uhr die erste

Sitzung im neuen Jahre mit einem von den
Abgeordneten stehend angehörten Nachruf für
den verstorbenen Alterspräsidenten Herold sZtr .)
und die Abgeordneten Dr . David lSoz . ) und
Hofsmann, Kaiserslautern lSoz .) . Bor Ein¬
tritt in die Tagesordnung nimmt der

Abg . Kohlmann ( Komm .) zu einer Erklärung
das Wort . Mit lauter Stimme ruft er : „Wie¬
der sind zwei Arbeiter durch die faschistischen
Mordbanden des Dr . Goebbels ermordet wor¬
den !" Der Redner verlangt die sofortige Be¬
ratung eines kommunistischen Antrages auf
Aushebung des Verbotes des Roten Frout -
kämpferbundes und der Demonstrationsverbote .

Der sofortigen Beratung wird widersprochen .
— Ohne Aussprache wird der deutsch -türkische
Ausliefernngsvertrag dem Rechtsausschuß , der
Reichsratseinspruch gegen die Ladenschlutzbestim-
mungen für den Weihnachlsheiligenabend dem
Sozialpolitischen Ausschuh überwiesen. Der Be¬
richt des Reichshaushaltsausschusses über die
Denkschriften des Rechnungshofes zu den Reichs¬
haushaltsrechnungen 1926 und 1928 wird ohne
Aussprache genehmigt.

Zum Bericht über die Reichshaushaltsorbnung
1929 begründet

Abg . Reinhardt ( N .S .) einen Antrag , der
Reichsinnenminister möge genaue Aufklärung
darüber geben , wie die für die Stärkung des
republikanischen Staatsgedankens und für die
Berfasiungsseier ausgeworfenen Mittel verteilt
worden sind.

Abg . Heinig lSoz .) erklärt , eS handle sich
nicht etwa um Geheimfonds, sondern um ordent¬
liche Etatstitel .

Der Antrag lN .S .) wirb gegen die
Nationalsozialisten und Deutschnationalen ab»
gelehnt, der Ausschuhbericht genehmigt.

ES folgt die erste Beratung de» Gesetzent¬
wurfes über die

Entschädignng der gewerbsmäßige « Stellen»
Vermittler.

Abg . Jaeger -Celle lDntl .) begründet dazu
eine Interpellation seiner Fraktion » in der da»
gegen protestiert wird, bah dem Stellenver¬
mittlergewerbe mit einem Federstrich die Exi¬
stenz genommen werden soll . Die Entschädigung
müsse über den vorliegenden Gesetzentwurf
allen Stellenvermittlern gewährt werden.

ReichSarbeitSminister Dr . Stegerwald weist
daraus hin , dah mit dem vorliegenden Entwurf
der 8 66 des Gesetzes über Arbeitsvermittlung
und Arbeitslosenversicherung verwirklicht wer»
den soll, der bestimmt , dah die gewerbsmäßige
Stellenvermittlung vom 1. Januar 1981 ab ver¬
boten ist, und dah den Stellenvermittlern , die
seit dem 2. Juni 1910 das Gewerbe auSgeübt
haben, eine angemessene Entschädigung gewährt
wird . Die gewerbsmäßigen Stellenvermittler
für Artisten, Bühnenangehörige , Chor-, Tanz -
personal und Musiker, bei denen dies« Voraus¬
setzung zutrifft , werden für die Aufhebung ihre»
Gewerbes bar entschädigt . Die Sonzertagenten
dürfen ihren Betrieb zunächst fortführen . Die
übrigen Stellenvermittler , die ihr Gewerbe
mindestens seit dem 2. Juni 1910 auSüben, er¬
halten keine Entschädigung . An deren Stelle
tritt die Erlaubnis , ihren Betrieb bis zum
30. Juni 1983 fortzuführen .

Abg . Schröter-Merseburg lKomm .) bezeichnet
die Vorlage als unzureichend. Die gewerbS -
mäßige Stellenvermittlung müsse vollständig
verschwinden und den Unternehmern müsie die

Meldepflicht für alle freiwerdenden Stellen auf¬
erlegt werden.

Die Nationalsozialisten hatten während der
kommunistischen Rede mit Ausnahme der Ab¬
geordneten Stühr und von Epp den Saal ver-
lassen. Die nationalsozialistische Fraktion hat
bekanntlich im Dezember beschlossen , „marxistische
Redner " im Reichstag nicht mehr anzuhören.

Die Vorlage wird der Ausschutzberatung über¬
wiesen .

Die Beschlußfassung über den Einspruch
des Abg . Kasche (Nat .) gegen die Wortent¬
ziehung, die der Präsident ihm gegenüber in
der vorletzten Sitzung angewendet hatte, ergibt
im Hammelsprung die Abweisung des Ein¬
spruches mit 289 gegen 208 Stimmen . sPfui-
Ruse rechts .)

Ebenso wird im Hammelsprung mit 268 gegen
292 Stimmen der Einspruch des Abge¬
ordneten Dr . Goebbels (Nat .Soz .) ge¬
gen seine Ausschließung von der vorletzten Sit¬
zung zurückgewiesen .

Schließlich wird noch der Gesetzentwurf über
die Erstattung von Kriegswohlfahrtsausgaben
an die Länder und Gemeinden beraten . Es

handelt sich um die Bereinigung finanzieller
Verpflichtungen des Reiches aus der Kriegs¬
zeit , für die in den Rechnungsjahren 1930 und
1981 insgesamt 12 Millionen Mark benötigt
werden. Die Vorlage wirb in zweiter und drit¬
ter Beratung endgültig verabschiedet .

Das Haus vertagt sich auf Mittwoch 3 Uhr.
Auf der Tagesordnung stehen lediglich Kleine
Vorlagen . — Schluß: Gegen A 6 Uhr.

Oankielegramm Hindenburgs
an den Reichslan- bund.

WTB. Berlin . 3 . Febr .
Der Herr Reichspräsident bat ein an ihn ge¬

richtetes Telegramm des Reichslandbundes wie
folgt beantwortet : „Haben Sic vielen Dank für
die freundlichen Grüße von der Reichslandbund¬
tagung im Zirkus Busch, die ich Herzlich er¬
widere. Di« Reichsregierung wie ich selbst sind
nach wie vor nach besten Kräften bemüht, jede
Möglichkeit anszunützen, um die Notlage der
Landwirtschaftzu beheben . Wir rechnen hierbei

Kämpfer gegen Kriegs¬
und Kolonialfchuldluge.

Zum 60 Ge^urtsiag des Gouverneurs a . D Heinrich Schnee .

Wohl selten einen Mann gibt es, bei dessen
Name man sich sofort etwas ganz Bestimmtes
vorstcllen kann . Schnee , das ist eine Persönlich¬
keit, die einstmals in bcsieren Zeiten unermüd¬
lich für die Kultivierung , für die Verwaltung
und für die Verteidigung unserer Kolonien
kämpfte : Schnee , das ist ein Mann , der un-

Gooverneur z. D. Heinrich Schnee .

ermüblich zäh und unverdrossen während des
ganzen Krieges gegen eine ungeheure Ueber-
macht die deutsche Kolonie verteidigte und erst
später alS Deutschland selbst die Waffen vor
dem Feind streckte : Schnee , da» ist der Name,
der sich mit dem Kampf gegen Kriegsschuld und
gegen Kolontallüge untrennbar verbindet.

Heinrich Schnee erreicht heute sein 69 . Lebens¬
jahr . Dieser Tag ist keine Etappe in seinem
Lebe» , 4t wird weiter genau so ernsthaft, un¬
bestechlich . zäh und entschieden im Dienst am
Volk seinen Mann stehen, für ihn gibt eS in
dieser Arbeit keine Unterbrechung. Vor 69 Jah¬
ren ist er in Reuhaldcnsleben als Sohn des
Landgerichtsrats Hermann Schnee geboren, stu¬
dierte dann in Heidelberg, Kiel und Berlin
Rechtswissenschaft und Volkswissenschaft und
besuchte das Orientalische Seminar . Er wandte
sich dann der Verwaltungslaufbahn zu . wurde
1897 Regierungsassesior und ging ein Jahr spä-

er als Kaiserlicher Richter das erste Mal in
>ie deutsche Welt außerhalb Europas , in den
Sismarck-Archipel . 1999 wurde er zum stcllver -
retenden Gouverneur aus Samoa ernannt und
-ehrte 1994 in seine Heimat zurück , wohin er
US Legationsrat zur Kolonialabterlung des
Auswärtigen Amtes berufen worden war .
Schon 1996 wurde er Wirklicher Legationsrar
,inö Vortragender Rat im Auswärtigen Amt.
Nacktem er 1997 Dirigent und 1911 Minister,al -
>ir ->ftnr im Reichskolonialamt geworden war ,

Tcutsch -Ostafrika ernannt .
Die deutsche Flagge konnte in Deutsch-Ost

unter seiner Leitung am längsten von allen
deutschen Kolonien wehen . Durch die muster¬
gültige Aufrechterhgltung Ser Zivilvermaltnng
und die gleichzeitige Ausübung Ser obersten
militärischen Gewalt in der Kolonie, in der
unter fast 8 Millionen Eingeborenen nur knapp
6099 Weise lebten, hat Schnee das Verbleiben
der eingeborenen Bevölkerung auf deutscher
Seite gesichert, ohne das eine so lange Vertei¬
digung gegen die erdrückende Uebermacht un¬
möglich gewesen wäre . Seinen Maßnahmen ist
es ebenso wie der militärischen Führung des
Generals Lettow-Vorbeck zu verdanken daß die
Schutztruppe in Deutsch-Ost erst 16 Tage nach
dem schwarzen 9 . November 1918 die Waffen
niederlegte.

In seine zusammengebrochene Heimat zurück-
gekehrt , begann ein neuer LebenSakt für Hein-
rich Schnee . In wissenschaftlicher Arbeit , in
Veröffentlichungen. in Reden. Kundgebungen
und im Vereinswesen hat Schnee unermüdlich
gegen die Kriegsschuldfrage und die Kolonial-
vcrleuwdung angekämpft. Er war es , der als
erster Deuffcher 1928 in den Vereinigten Staa -
ten öffentlich gegen die Kriegsschuld Dcutsch-
lands und mit Revisionsforderungen vor das
amerikanische Volk trat . Seit 1921 gehört
Schnee als Abgeordneter der Deutschen Volks¬
partei dem Reichstag an : über seine Partei¬
zugehörigkeit aber hat er seine Arbeit gestellt.
Schnee ist Präsident des ArbeitsansschuffeL
Deutscher Verbände des Bundes der Ausländs¬
deutschen und der Deutschen Kolonialgesellschaft .

*
WTB . Berlin . 8. Febr .

Der Reichskanzler hat Exzellenz Schnee zu-
gleich im Namen der Reichsregierung zur Voll¬
endung des 69. Lebensjahres telegraphisch die
besten Glückwünsche übermittelt .

Das neue Geschichtsbild .
Zu BogiSlao von Selchows Werken.*)

Von
Heinrich Verl.

In keiner Epoche hat sich das Wort Friedrich
Schlegels stärker bestätigt als heute , daß der
Historiker ein rückwärtsgewandier Prophet sei.
Die Zeit der reinen , losgelösten Geschichtsbe¬
trachtung ist endgültig dahin. Seit Nietzsche in
der zweiten „Unzeitgemäßen Betrachtung" der
Geschichte nur insoweit Bcrechttgung zusprach,
als sie dem Leben diene , sind eine Reihe ge»
schichtsphilosophtscher Synthesen enfftanden, die
aus der Vergangenheit heraus die Zukunft vor-
auSschauen ober vorausbestimmen : Dilthey,
Spengler , Ziegler . Wirth , Breysig, Muckl«
n. a . m. Zu ihnen tritt nun mit einem ganz
groben Wurf Bogislav von Selchow .

Es ist bas Charakteristische an den beiden weit
angelegten Werken Bogislav von Selchows:
„Unsere geistigen Ahnen" und „An der Schwelle
des vierten Zeitalters ", baß in ihnen die Ver¬
gangenheit nur gleichsam Stoff ist , aus dem die
Zukunft geformt wird , und daß sie gerade mit
diesem doppelten Seherblick der Gegenwart
helfen wollen . So wandelt sich auch hier der
„Nachteil " der Historie in einen „Nutzen" um .
Das neue Geschichtsbild , von Nietzsche bestimmt ,
findet in Selchow einen repräsentativen Gipfel¬
punkt.

Wir wisien : alle, außer Spengler , sind irgend-
wie Optimisten, auch Nietzsche . Alle sehen ein
Altes zerfallen und ein Neues werden. Selbst
wenn man im bedingten Sinne die Richtigkeit
der Formel : „Untergang des Abendlandes" an¬
erkennt, weil das , was wir spezifisch Abendland
nennen, mit Goethe und Napoleon eine Voll¬
endung erreicht hat, so ist sie doch im unbeding¬
ten Sinne falsch , da die Krisis keine vartiell»
abendländische ist , sondern eine total -kosmische.

<9 voa '
.Slav von Selchow : . Unsere aeistiaen Ahnen"

und . An der Schwelle des vierten Zeitalters " . Perlag
von St . K. Köhler , Leipzig,

Auch der prähfftorffch « und primitive Mensch ist
in de» gleichen Strubel der Weltkrise hinein»
gerisien .

So ist auch bei Bogislav von Selchow die
Grundstimmung optimistisch. Er sieht in den
Krisenerscheinungen das Ende der Jch-Zeit und
zugleich den Anfang der Wir-Zeit . Alles deutet
heute aus Ganzheit , Gemeinsamkeit. Der iso¬
lierte Mensch der Renaisiance und derReforma -
twn erlebt den Zusammenbruch seiner Teil¬
welten, die gleichsam nur in der Zukommen -
setzung das Ganze ergeben konnten. Die Welt
ist nicht eine additive Größe, wie der Indivi¬
dualismus glaubte ( für seine Zeit mit Recht
glaubte) , sondern eine Einheit , wie der neue
Universalismus lehrt . Bogislav von Selchow
gehört zu den Universalisten.

Schon in dem ersten Hauptwerk: „Unsere
goistigen Ahnen " bat der Autor einen Grundriß

der abendländischen Geschichte in dem Zeitschema :
Vorzeit-Allzeit-Jchzeit-Wirzeit gegeben . Die
Vorzeit fft erfüllt von den beiden Kraffströmen
Germanentum und Christentum, die sich in der
Allzeit lim Mittelalter ) zur Einheit binden und
die in Papsttum und Kaisertum ihr repräsenta¬
tives Gepräge finden. Das Ende der Allzeit
sin der Gestalt Dantes ) ist zualeich der Beginn
der Jchzeii: Kovernikus und Luther zerschlagen
das mittelalterliche Weltbild und setzen an die
Stelle der Allheit die Einzelheit . Im absoluten
Fürstentum feiert diese Isolation ihre höchsten
Triumphe . Mit dem Beainn des zwanziasten
Jahrhunderts endet die Jlbzeit und beginnt die
Wirzeit. Hier befinden wir uns aber bereits
an der .̂ Sckwelle des vierten Zeitalters " , vor
der unmittelbaren Zukunft.

Im Mittelpunkt dieses Werkes stehen die
„Bahner ", von Heinrich I. bis zu Dante . Diese
Bahner sind unsere „geistigen Ahnen"

, die,
mögen sie auch nicht alle deutsch sein , so doch
alle abendländisch sind und die das Schicksal
unserer Geschichte mitbestimmt habe » . In e ! <”»
„Stammbild der Allzeit " ist der Weg der mittel¬
alterlichen Geschichte graphisch in ein System
von Kraftlinien etngetcilt, die sich hauptsächlich
ans drei Quellen , aus der christlichen, antiken
und germanischen Quelle ergießen-

Obwohl hier di« Zeit alS roter Faden durch
die Darstellung läuft , sind eS doch vor allen
Dingen die Menschen , die ihrem historischen
Ablaus bas Gepräge geben . DaS zweite Haupt¬
werk : „An der Schwelle des vierten Zeitalters "
geht nicht vom Menschen aus , sondern vom
Raum , in dem der Mensch lebt und schafft . Geht
dort die Zeit gleichsam durch die Gestalt, so geht
sie hier durch die Landschaft und den KoSmos.
Wie der Titel des Werkes sagt lder Berfasier
arbeitet übrigens an einem zweiten Bond)
gipfelt die Darstelluna in einer Apotheose der
Wirzeit . die wir zwar noch nicht kennen , deren
Anhauch wir aber alle schon gespürt haben .

Die vier Abschnitte werden jetzt durch drei
Einschnitte chronologisch genau bestimmt : 499
n . Ehr . : Vorzeit-Allzeit , 1500 n . Chr. : Allzeit -
Jchzeit, 1999 n. Ehr . : Jchzeit-Wtrzeit. Am Welt¬
bild verdeutlicht: bis 1590 gilt die Erde als
Mittelpunkt , bis 1999 die Sonne , seit 1999 aber
die Unendlichkeit des Weltraumes . Am Bolks-
raum verdeutlicht : Urwald . Dorf , Burg , Stabt ,
Schloß . Hauptstadt, Großstadt — und dann
Flucht aus der Großstadt als Zeichen des An¬
bruchs der Wirzeit.

Die Bewertung des menschlichen Körpers
durch Pflege und Heilkunde wird in einem ähn¬
lichen Rhythmus erläutert . In der Vorzeit
gilt die Kraft und Schönheit des Leibes , in der
Allzeit wirb der Leib zum Gefängnis der Seele,
in der Jchzeit treten Körper und Gesundheit
wieder in den Vordergrund , in der Wirzeit er¬
wacht wieder die Gemeinsamkeit in Jugend¬
bewegung und Sport als deutliche Vorstufe-
Die Medizin, die ja immer der Körperbewer¬
tung parallel geht , ist in der Antike Natur -
Heilung, im Mittelalter Magie und Wunber-
süchtigkeit, in der Neuzeit Erforschung der Teile,
Zellen und Krankheitserreger , in der Wirzeit
aber wird sie wieder Vorbeugung, Hygiene ,
Zuchtwahl usw.

Das alles kann nur ein blasses Bild von dem
geben, was in dem umfangreichen Werk steht.
Man muß die klare und einfache Sprache des
Verfassers selbst lesen , man muß seine araphi -
schcn Tabellen studiere » , um einen Ueberblick
über die große Synthese zu erhalten , die ihn
in die Reihe der ersten deutschen Historiker

Nr. 35 .

auf tatkräftige Mitarbeit
bewußte Selbsthilfe derbJj
schüft und hoffen zuversichtlich. ^ - s
solche Zusammenarbeit wieder "e 'LrtiiF
für die deutsche Landwirtschaft zu

Kranzniederlegung
am Grabe

WTB . Berlin .
&

Im Aufträge des Reichskanzlers
stdent des Landesfinanzamtes ^
St am er . am Grabe des ReuS-p, ^
E b e r t anläßlich des 69. Geburtstag ^
der Reichsregierung einen Kranz
rot -goldener Schleife niedeigelcgt
ler Dr . Brüning hat außerdem ™
sonderen Schreiben an Frau Eve
burtstages gedacht. ^
Wie sich General Guilla ^

das Völkerbundsheer ^
CNB Paris .

s~c !
Die Vereinigung der französische ]

die an der Besetzung der Rheinlaû
Ruhrgebietes teilgenommen B“ . „ i*
gestern aus den Händen des .^l
. . . — - - ■ - ipe» - •
Habers der Besatzungstruppen, bicf*
laumat , eine Fahne entgegen. BN
laß hielt der General eine Rede,'
behauptete, die ehemaligen Soldiue ^
zösischen Besatzungstruppen Hanen Mi ,
setzten Gebieten darnach gestrebt , J
Näherung der Völker, für £i ’V\ .f c ' ,Li .Uf
lichkeit. für die Ordnung und für o
zu arbeiten . Wenn eines Tages feii>fi *#
bund eine bewaffnete Streitkraft
fitrtmtrt rnprhp mit fßiltCttfügung haben werbe, um seinen

- treitmacht keine anderen
die die

wirksame Sanktion '
zu vererben "

^ -1»
diese
wenden als diejenigen, die orc
Amerika. Belgien , England und
Rheinland zur Anwendung gcbram ^

Mililärdienstpffichtsts
türkischen Frauen : .

WTB. Londo»
^ f/

Das Reutersche Büro meldet a
tiikovel : In einer Rede in einer • zli4
in Smyrna saate der Präsident a- „
Mustafa Kemal: Nickt physiologu " ^
sonder,, grundlose Vorurteile ***
Frauen , milffäriscken Dienst zu vj”

' utif
langen die Frauen die Bügerreckre■ „
ans gleichem Fuße mit den Man ^
Jedes Reckt bringt aber auck st» <
sich , und nickt die gerinqste
geaenüber dem Staat ist die
Pflicht. In allen Zeiten haben j .
ter an Schulter mit den Männe ' ,g
Es gibt kein grundsätzliches ^ n»
modernen Gesellschaft, warum »
Soldat werden sollen.

Generalstreik in Kava .
WTB. k

Die Arbeiterorganisationen in trcf®U v
haben , wie .Mflociated Preß "
mit dem heutigen Tag« , um 6 sw*
den Generalstreik zu treten. «jcf , 5«
haben angckUnöigt , baß sie
einen Tag , vielleicht aber auch für ^ a itz,
einstellen werden. Der Streik vjicfP
kiirzlichen Aufhebung der vsrfass ^
Garantien , mit der Unterdrück » ^
Blätter , mit der Verhaftung o0tt <At 4».
wie mit anderen Maßnahmen ^
Machado begründet. Unruhe» &
wartet .

ilien 'Nachts überfa
Hustenreiz Idßt Sie nicht schlafen . Oie jy#
Sotenrr Pastillen geben »ihnen sie erseb «

Ke^ S
stellt. Ein Satz aus dem \
Sprache und Gesinnung stärker
als jedes Lob : „Aus der
durch Krieg und Umsturz ver"

J# t
kann man sich weder herausar » ^ „10
ausgrollen , sondern nur her«a
heraustrotzen.

"

Theater und
Klavierkonzert ^

Aakl^ i?
Alfred H 0 e h n , der auch t» p *

liebte Pianist , gab am Sonnt f olt 5 * d!
saale ein Vormittag s - *
besser hätte besucht sein
imponierte wieder durch
nik . den Modulationsreichen *
Haft durchgvblldeten Hände gw n9
heit der pianistischen
Musikalischen gestaltet er m
b\ t nicht jedem Werke
charakter dient. Die

Reger -Spieler . ^ er
ein Meisterstück . Auch dre ^ ^ rtt «
rung zweier ChovlnschenKla »>e

, ji CjM
« -Dur und Ballade t-moll)
Einkleidung der großen Ä
Fantasie zeugten für Hoeh"/ .^ », “V'y
schaff . An Bach » « » ujU \
etwas herum, wac nicht schu " ' Se » '
genug. Der starke , begerste >
ihm eine Dreingebe . ^

Hochschnlnach^ icm
sessor der natzrwlflensch- ft" "

^ sh eff
Fakultät der Wtverstlät '
frühere 0 . Pröeiior und Dirc ^
zenkundlichen Instituts btt. „aitn * f ^
Prof . Dr . Gutw Kletn
Pros . Klein . Än« der beruht" j 3* & ■
Pflaneznphyloloiien, folgte voi sj
Berufung a . Leiter bes von
indnstric geschaffenen KrebM' ^ V

und Biologijchen LaboratonaN '"
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Der Detektiv des Kaisers
.

Sfl
&
iß

Erlebnisse im deutschen Spionage • und Abwehrdienst
Tvrtseh«ng .)

°uch diese Qual
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fl *ln Höhepunkt des

Wintersports .
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0
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itf

en Flengjeng und Auto bei den
^ bseerennen .J#f ^

?ei Garmisch -Partenkirchen^ Ulo. Kosenden Nennen statt , die zwi-
azeuaen und Motorrädern aus -

Sekampft wurden.

J>fTÜ
’ 'D war,- r

als i* y auf der deutschen Seite ge .
^ ann auf die dänische Seite

Mi ». Eonm, g . auchte ich kein Stemmeisen-
löse»

E durch Gegendruck mit meinen
? am die schwierigste

. »sskr ^ iebcn k„aach der deutschen Grenze
S > «. .

sgSbÜ
-

’J ? daß sie beim Betreten ins
^ ver auch das war schließlich

trotz -., bin einziger Laut mich ver-
. . . voeui ich von meiner Stelle aus\ ^ >lr i 0 verdöst! " y von meiner Stelle aus

Mvernn ^ tge Geräusche von der anderen
ii^ ?"Urr uack̂ i. schauten glücklicher-aaq oben, nie nach unten.»Xs?rUb h»- 11 cv * T ^ u«icu .

«ns fo fertig war . begab ich
»Mit n> too ' Jv tauche kriechend, nach der
iS iL ®e*)tt ®? i? ?>eine beiden Leute mit den
IMto * ' °»S tönuen

K
00r elf hinbcstellt hatte.

»! zu erm d»r Brücke gehen , um
» ">»rich

^?," ^ n . Zusammengerollt wie
.7 dq» Enzwjscke ^ a.ungslos im feuchten Gras .
»Mb * * Nicku

'
r dreiviertclelf geworden und

Wi^ orden ^ fo hörte ich , wie ver-
zukou,n . »

ar , meine beiden Detektive
e*i Sesall^

" ' .Sie wären beinahe aufH
£ 5 «Pft

"
Pst'«

als sie plötzlich vor
"

ihren
f * -nächst ^ hörten und ich mich „be.

8
fl
ic r
Wi
ty
pf
$

!lp:

Äbwll 0h i HJte . vwticn uno ICy miaj
uj tztzl,

' die ich ^ ur ganz kurz war meine Jn -
göot die miflr nen aeben konnte : „Auf kei-

Bii1!1* Planke betreten, sondern
Ü** »u? ? »ch - .fbr oder die Gegner da sind.

»Mso ^ deu^-
ch^

a^ eren möge, zugreifen, die
Mr ^ l° S trll ®o6e » bringen ."

tfbb L blieb ich dann den Abhang hin-
beides Slußufer liegen,

W lch.ch etwa im" ® lt rhren Rollen in der
»« 8t« ftEn

ttan 5 18 dteter auf der Anhöhe
V L hK

tzch f. -
und bann hinunter auf die

Von Kriminalkommissar a. D. Gustav Steinhauer.

? !* * an der Grenze .
o,, . -°cr d,„ »u«y ore,e Ltuat ein Ende

Hilf »«k
"

>- "d eüdn^ i hinweg , den Abhang hin .
tv/» ich somei/tch unter die Brücke hindurch ,

# * in ^ kommen, daß mein Stemm-"
im N.̂ 'gkeit treten koniUe . Unter der

Ä ln f » ®e ' te ipfi»
1 ätzend , konnte man mich von

ViH f(# 5̂ oitäuftrü" Unö f° brauchte ich mich nicht’t# v °»zch.^ " » >w io orauchte ich mich nicht
î Jl itli , te btn ein

n? e
.n ' l,m die mittleren Plan -

% tJ ä«m ani» , " ichen Uebergang von einem
nu/rni . bildeten, herauszubrechen.

»f "3 i ‘«ilHhf *- -" ur mif » . . e s»xAvste gr
“
,
1 einfachen Nägeln auf die

Q, ®n
. den aus dem Wasser ragen-

festigt.
" Es dauerte auch nicht

gefragt wurde, weshalb der Betreffende denn
keine Rolle bei sich habe , antwortete dieser im
schönsten Deutsch : .^kommen Sir man rüber ,
es ist alles da.

" Scheinbar darauf eingehend
meinte der erste meiner Leute : „Faßen Sie mich
an, ich kann allein nicht rüber ." Ohne Zaudern
kam der Däne der Aufforderung nach und stand
schon in der Mitte der von mir vorher gelösten
Planke . Durch irgend welchen Umstand , den
ich in der Dunkelheit übersehen hatte, hatte
diese nicht gleich nachgegeben , so daß der Be¬
trüger noch hinaufgehen konnte .

Da krachte ein ganz feiner Schutz, mein Däne
stieß einen Schrei aus und fiel mit aller Wucht
auf die Planke . Diese gab nun nach und stürzte
mitsamt dem Dänen zwei Meter tief hinunter ,
zlräftige Hände sorgten dafür , daß er bald dem
nassen Elemente entzogen wurde. Ein Stück¬
chen Heftpflaster und ein aus einem Taschentuch
hergcstellter Verband genügte, um die kleine
Fleischwundc am Bein kunstgerecht zu ver¬
binden.

Ich war im Schutz der Brücke und der Dun¬
kelheit an bas dänische Ufer gelangt und konnte
noch sehen, wie zwei Mann rasend schnell Reiß¬
aus nahmen. Vorsichtig holte ich nun noch
einen Kameraden herbei und untersuchte mit
diesem di« Hütte . Zwei Papierrollen lagen
zertreten am Boden ; es war jedoch weder eine
Kriegsschisfzeichnung darauf , noch eine Liste
englischer Agenten.

Lassen wurde zwecks Aburteilung von Ha¬
dersleben nach Danzig transportiert , da dort

seiner ein größeres Strafkonto harrte . Später
stellte sich heraus , daß er nicht Däne , sondern
Russe war , von der russischen Marine schon in
Friedenszeiten desertiert und sich von der Zeit
an in den nordischen Ländern herumgetrieben
hatte. Mit Beginn des Weltkrieges fing sein
Weizen an zu blühe» . Er hatte alle Nationen
in Spionageangelegenheiten reingelegt und be¬
trogen. Ich war bis zur Auslieferung in Ha¬
dersleben eine Nacht mit ihm zusammen und
hatte er mir äußerst interessante Sachen er¬
zählt. So will er größer« Summen von Eng¬
land sowohl wie auch von Frankreich erhalten
haben . Er prahlte damit, baß er mit Admiral
Hall gefrühstückt und daß er dessen Vertrauen
genossen habe , was ihn aber nicht abgehalten
habe , auch diesen gründlich reinzulegen. Auf
der Sparkasie in Kopenhagen wollte er ein Gut-
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haben von 26 000 Pfund haben , von dem er mir
die Hälfte vevivrach . wenn ich ihn laufen lasten
würde. Er wurde in Danzig abgeurteilt , es
war ihm jedoch ein Leichtes , bei den unruhigen
Zeiten zu entfliehen und über die Grenze zu
kommen .

Skinner hat nach diesem Vorfall Kopenhagen
verlaßen und sein Tätigkeitsfeld nach Oslo ver¬
legt . Dort traf ich ihn zwei Jahre später eines
Abends in einem Restaurant internationaler
Art . Freundlich lächelnd kam er auf mich zu ,
als wenn nichts vorgefallen wäre und fragte
mich , ob ich nichts für ihn zu tun hätte. Leider
konnte ich von seinem gütigen Angebot keinen
Gebrauch machen. Dann erzählte er mir , daß
sein Freund Lasten seine Strafe nicht verbüßt
habe , sondern in Rußland als Spion täti ^ sn.

lFortsetzung in der morgigen Ausgabe . j

Nie Wirme Siudenienunmhtn
Neue Reibereien . — Oie entflohene Riesenschlange. .

TU. Wie». 8. Febr .
An der Universität fanden am Dienstag neue

Unruhen statt. Nationalsozialistische Studenten
verteilten Flugzettel , die zu einer Kundgebung
in der Aula aufriesen, während sozialdemokra¬
tische Studenten in Flugzetteln zur Wahlenthal-

Oie Energiegewinnung
aus Sonnenlicht.

Or. Lange über feine Experimente.
# Berlin , 8. Febr .

In einer Unterredung mit einem Vertreter
eines Berliner Mittagsblattes berichtete der
junge deutsche Gelehrte Dr . Bruno Lange
vom Kaiser-Wilhelm-Jnstitut nähere Einzel¬
heiten über seine Entdeckung von der Gewin-
nnnsi elektrischer Energie aus dem Sonnenlicht.
„Beim Experimentieren mit Detektoren" , so er¬
klärte Dr . Lange^ bin ich auf meine Idee ge¬
kommen , den seit den Versuchen von Hallwachs
bekannten Photoesfekt auszubauen . Auf
dem 6. Deutschen Physikertag in Königsberg,
der ansangs September vorigen Jahres statt -
fanb , habe ich bereits meine Erfahrungen nieder¬
gelegt. Es waren aber die Tage der Reichs¬
tagswahlen und in den Wogen der politischen
Erregung verschwanden meine bescheidenen wis¬
senschaftlichen Forschungsergebnisse in der
Oeffentlichkeit .

Von Königsberg zurückgekehrt , konnte ich
neue Wege für den Ausbau meiner Erfindung
einschlagen . Ich hatte bereits mit einer Zelle
gearbeitet, die zum Wesentlichsten aus einer
Kupferplatte bestand , deren Oberschicht mit
Kupferoxydul überzogen war , eine Oxydierung,
die durch die Erhitzung des Kupfers zur Weiß¬

glut erzielt wird. Ueber dieser Schicht lagerte
eine lichtdurchlässige, ganz dünne Metallschicht.
Beim Auftrefsen des Sonnenlichtes , d . h . nicht
nur der Sonnenstrahlen , sondern auch des
diffusen Tageslichtes, wie wir es in den Win-
termonaten haben , entwickelten sich Photo¬
ströme . Die lichtdurchlässige Metallschicht und
die Kupferplatte selbst wirken als positive bezw.
negative Elektroden. Seit dem Vortrag in
Königsberg habe ich dann den Effekt weiterer
Photozellen durch Anwendung neuer Metall-
Legierungen versünfzigfachen können .

Es ist interessant, daß unsere Kenntnis von
der Intensität der Lichtquelle mit elekt.rtschen
Wellen uns bisher noch nicht weiter auf dem
Wege geführt hat, aus den Wellen des Lichtes
selbst die Elektrizität zu erzeugen. Gs liegt
das daran , daß die Lichtwellen ganz kurz sind
unö auf feinste Teile von Millimetern zurück¬
gehen . Das ganze Problem besteht darin , diese
kurzen Wellen nutzbar zu machen. In meinem
Laboratorium wird ein kleiner, halbvoltiger
Motor selbst bei trübem Tageslicht von einer
Photozelle getrieben, die ihre Kraft einzig
und allein durch die Belichtung er¬
hält und die Lichtströme unmittelbar auf den
Elektromotor wirken läßt ."

Jll

Die Grubenlmtastrophe in England .

t _* n^ i . ■» inj *. •• *»» nnm mpirip » hihi '

" Mbiofc •• vtwu » uumuiuiif | u
lon«t« wl” Personen jetzt sehr gut

° « ls von unserer Seite nun

tung bei den Wahlen zur Dtubentenkammer auf¬
sorderten. Zwischen den beiden Parteien kam
es bald zu Reibereien . Die Wache trennte
jedoch bald die Streitenden . Die Nationalsozia¬
listen zogen sich auf die Rampe der Universität
zurück, die sie durch einen dichten Kordon ab¬
sperrten.

Die ltundgebung der Nationalsozialisten in
der Aula verlief ruhig. Währen- dieser Kund¬
gebung kam es auf der Rampe zu einem n « u en
Zusammenstoß , als sozialdemokratische Stu¬
denten aufs neue Flug -eitel an dt« Pastanten
verteilten . Berittene Wachen trieben die Strei¬
tenden auseinander . Die Sozialdemokraten
zogen sich zur Ringstraße zurück, während die
Nationalsozialisten in die Aula gingen. Zwi¬
schenfälle zwischen den beiden Studentengruppen
ereigneten sich auch vor dem anatomischen In¬
stitut. Der Dekan der medizinischen Fakultät
ersuchte die vor dem Gebäude stehenden Wacht-
beamten, die Zettelvertcilung zu verhindern.
Die Polizei schritt ein und nahm mehrere
Verhaftungen vor.

Als Gegenstück zu den Unruhen außerhalb
des Universitätsgebäudes hat es am Montag
mittag auch in der Universität eine gewisse, aller¬
dings nicht politischer Leidenschaft entspringende,
Aufregung gegeben - Eine Riesenetdechse
und eine Riesenschlange , die seit Monaten
im Institut zu Versuchszwecken gehalten werden,
waren gestern aus dem im zweiten Stock der
Universität gelegenen Zoologischen Institut ent¬
flohen und durch die Rohrleitung der Zentral¬
heizung in die Räumlichkeiten des rechtswisten -
schaftlichen Seminars gelangt. Während die
Eidechse vom Personal auch bald aufgefunden
und gefangen werden konnte , ist es bis jetzt noch
nicht gelungen, der Riesenschlange habhaft zu
werden. Die Riesenschlange , übrigens ein selten
schönes Exemplar ihrer Gattung , hat bereits vor
einigen Monaten denselben Weg in das rcchts-
wiffensihastliche Seminar genommen. Damals
war das Tier gleichfalls durch die Dampfheizung
gekrochen und blieb viele Stunden unauffindbar .
Der Hunger trieb es schließlich dazu, seinen
Käfig freiwillig wieder aufzusuchen . Man ver¬
mutet, daß die Schlang« sich in der Nähe der
Kesselanlagen verkrochen hat .

Granaienexplosion
in Budapest.

Drei Tote , dreizehn Verletzte.
WTB. Budapest , 8. Febr .

Auf dem Telcki-Platz, an dem sich viele
Trödlerläden befinden, explodierte heute mittag
gegen 8 Uhr eine Granate . Durch die Explo-
!
io» wurden drei Personen getötet und
»reizehn verletzt , davon einige schwer.

In Budapest wird gegenwärtig eine Reinignngs -
aktion dnrchgesührt , und die Trödler hatte« daS
aus Kellern und Dachböden znsammengetragene
Gerümpel aufgckauft und die Sachen vor ihre«
Läden aufgchänft. In einem dieser Haufen be¬
fand sich eine Granate , die aus bisher noch nicht
geklärter Ursache znr Explosion gebracht wnrde.

Erdstoß bei Hof.
WTB. Hof (Bayerns , 8. Febr .

® te Erdbebenstelle des Flugplatzes Hof teilt
nnt » daß am Seismographen gestern abend zwi
scheu )4ö und 6 Uhr ein erheblicher Erdstoß be
merkt wurde, der tit sudnördlicher Richtung von
Wurlitz über Moschendorf — Hos — Gumpers-
reuth verlies. Besonders verspürt wurde der
Erdstoß in Gumpersreuth , wo er als explo
sionsartiger Knall wahrgenommen wurde und
verschiedentlich an den Häusern Schaden an¬
richtete

ä

Ein Toter wird aus der Unglücksgrube in Whilehaven getragen .
Durch eine Explosion wurden aus der Haiq-Grube in Whitehaven ( Nordengland) , in der sich
schon mehrfach furchtbare Unglücksfälle ereigneten , 28 Bergleute getötet. Zahlreiche weitere

Verletzte konnten erst nach langen Mühen aus den Gesteinmassen befreit werden.
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Badische Rundschau.
Abschluß des Heimatlurfes in Kehl.

Morgenfeier.
Der so erfolgreich und harmonisch verlaufene

Hcimatkurs - es Laichesvereins Ba- ische Hei¬
mat in Kehl fan- seinen würdigen Ab¬
schluß durch ein« stimmungsvolle Dichterstunde
im blumengeschmückten Bürgersaal - eS Rat¬
hauses, bei - er Hermann Eris Busse in sei¬
ner schlicht-innigen Weise aus eigenen Werken
las , sinnig umrahmt von - rei- un- vierstim¬
migen Liedern, - argebotcn durch Frau Milly
W i ck e r t sh e i m e r ° Lahr mit ihren - ret
Töchtern.

Zuerst gab uns - er Dichter ein kurzes Ka-
vitel au? einem unveröffentlichten Roman , auf
- essen Beröffentlichnng wir gespannt sein Sur¬
fen , un- - ann zwei weitere auS seiner preis¬
gekrönten Roman -Trilogie Schwarzwal - ,
»Das Geheimnis" ans dem 2 . Ban- , »Markus
un- Sirta " un- „To- einer Bäuerin " aus - em
8 . Ban- , „Der letzte Bauer "

, welche die Zu¬
hörer so stark in ihren Bann zogen - aß kein
Beifallsklatschen - en tiefen Eindruck störte . Wir
begegneten eben einem wirklichen Dichter, - er
ans tiefer Berbun - enheit mit Landschaft und
Natnr un- aus ebenso tiefem Bersteben - er
Irrungen und Wirrungen der menschlichen
Seelen heraus schafft un- aestaltet. Im »wei¬
ten heiteren Teil las uns Hermann Eris Busse
zwei köstliche Proben seines weitmeisen . sonnen -
- nrchssnteten Humors , das ..Abenteuer eines
Fel- soldaten " — eine bekannte Karlsruher
Persönlichkeit ist das Urbild - ieses Feldsol»
- aten — und „Verbotene Früchte schmecken süß".Umrahmt wurde diese eindrucksvolle Feier¬
stunde durch drei - und vierstimmiae Lieder, die
Frau Milln Wickertsheimer mit ihren drei noch
im Ktndesalter stehenden Töchtern so lieblich-
herzig vortrugen in überaus natürlicher , von
Haus aus musskalischer Art . Es waren alte
Weisen aus früheren Jahrhunderten un- zwei
überaus humorvolle Kompositionen von Prof .Schmitt-Lahr . Der Leiter - er Ortsgruppe Ba¬
sische Heimat, Prof . Dr , Grvß -Kehl , gab dem
tiefgefühlten Dank der Zuhörer beredten AnS -
- ruck dankte zugleich - em Lanöesverein für Sie
Abhaltung des Heimatkurses un- bat die An¬
wesenden um Mithilfe für Sie noch in - iesem
Jahr stattfin- en- e Hauptversammlung -es Lan-
- esvereins Ba- ische Heimat, die eine machtvoll«
Kundgebung für Volk un- Heimat, für Kehlund das Hanauerlan - werden soll.

Saatguiaussielung in Graben .
d . Trotz schwerer Zeit haben es sich die land-

wirtschafl . Bezirksvereine Karlsruhe und Phi-
lippsburg nicht nehmen lassen, auch in diesem
Jahre eine SaatgutanssteUung , verbunden mit
Saatgutmarkt , zu veranstalten . Sic wurde wie
bisher im Erbprinzensaale hier uutergebracht.

Als Vorstand des landwirtschaftl. Bezirksver-
eins Philippsburg eröffnete Landesükonomierat
Hauck - Graben am Samstag vormittag die
Ausstellung, Es war ihm eine Genugtuung,
schon bei der Eröffnung so zahlreiche Besucher
begrüßen zu können. Namentlich begrüßte er
den Vorstand des landw. Bezirksvereins Karls¬
ruhe, Landrat Dr . Ba u r - Karlsruhe , den Di¬
rektor des Tabakforschungsinstituts für das
Deutsche Reich in Forchheim , Dr . König , den
Vertreter der Bad. Landwirtschaftskammer, Di¬
rektor Füller , Regierungsrat Peter -Bruch¬
sal und die zahlreich erschienenen Bürgermeister
des Amtsbezirks Karlsruhe . Die Ausführun¬
gen des Lekonomierats Hauck gipfelten in der
Forderung , daß ssch der Landwirt heute der ver¬
änderten Lage auf dem Weltmarkt anpassen
müsse. Dazu gehöre vor allen Dingen gründ¬
liche Ausnützung der vorhandenen Betriebs¬
mittel zwecks Herbeiführung einer ProöuktionS-
verbilligung . Ein solches Mittel sei in erster
Linie Sie Verwendung einwandfreien Saatgutes .
Solches auf relativ billigem Wege zu beschaffen,
fei der Zweck der jetzigen Ausstellung.

Das Preisgericht / bestehend aus den Herren
Prof . Dr . Mach - Augustenberg, Oberlandwtrt -
schaftsrat M e i ß n e r - Karlsruhe , Kreisökono¬
mierat Ge iß - Durlach und Landesökonomierat
Ha uck - Graben konnte folgende Preise zu¬
erkennen : Silberne Medaille: Friedrich Frank -
Frankenhof . Broncene Medaille: Gustav
R a u p p in und Helmut Pantle - Staffort ,
Friedrich Dietz - Blankenloch , Jakob Win »
na i und Heinrich W i n na t - Helmsheim, Lud¬
wig I v tz - Linkenheim , Thomas KoserSohn -
Odenheim- Anerkennungen: Dr . Franks che
Saatzuchtwirtschaft Straßenheim und David
Kippenhan - Ritschweier . Landwirtschasts -
kammer , der bad. landw. Verein und der Ver¬
ein der Pflanzcnzüchter hatten außer Wett¬
bewerb ausgestellt.

Saatgutmarkt in Kehl.
mr. Kehl , 8. Febr . Zum fünften Male ver¬

anstaltete - er Landwirtschaft !. Bezirksver¬
ein Kehl letzten Sonntag im .^Barbarossa"
seinen Saatgutmarkt , um den Landwirten
Gelegenheit zu geben , ihr Saatgut abzusetzen.
Infolge der letztjährigen schlechten Ernte blieb
-er Saatgutmarkt in seiner Beschickung hinter
den Vorjahren etwas zurück . Trotzdem war
für die ausgestellte Ware großes Interesse vor¬
handen, was der gute Besuch am besten bewies.

*
M . Kuppende!« . 8 . Febr . Die für ungültig

erklärte hiesige Gemeinderatswahl
wurde am Sonntag nachgeholt . Von 1790 Wäh¬
lern haben 1418 abgestimmt . Im Gemeinderat
erhielten das Zentrum 3, die Bürgervercini -
gung 2 , die Wirtschaftliche Vereinigung und die
Sozialdemokraten je 2 Sitze. Im Bürgeraus¬
schutz sind die Sozialdemokraten mit 12, SaS
Zentrum mit 16. die Bürgerpartei und die
Wirtschaftliche Vereinigung mit 10 Sitzen ver¬
treten .

dl . Gernsbach, 3. Febr . Die Kunst mühle
Langenbach u , Müller , das älteste Müh-
lenunternchmeu hiesiger Stadt , das bekanntlich
in der alten Brückenmühle, dem ehemaligen

Eigentum der Ebersteiner, etabliert ist (Gra¬
fen-Mühle ) nahm am vergangenen Sonntag
die Ehrung ihrer ältesten un - verdien -
testen Mühlenarbeiter vor . Der Akt
der Ehrung wurde auf dem Rathaus vorgenom¬
men . woselbst Herr Bürgermeister Menge »
und der Seniorchef Herr Adolf Langenbach die
Urkunden und Medaillen aushändigten . Für
54 Jahre treuer Arbeit im Betrieb wurde Pir¬
min Schmid aus Scheuern geehrt. Ferner
für 40 Jahre August D r e ß l e r , für 39 Franz
Speck , für 30 H. Lehmann , für 26 Jahre
Obermüller Heuschmidt und für 24 Jahre
August Wunsch . Außer der Urkunde des Ver¬
bandes westdeutscher Industrieller übermittelte
die Firma Langenbach u. Müller abends beim
Bankett den verdienten Mitarbeitern ein klei¬
nes Geschenk .

8 Douaueschiugen, 3 . Febr . Am Samstag
nachmittag hielt die Bczirksgruppe Donau-
«schingen des badischen Bundes Deutscher
Jäger in Anwesenheit des Fürsten zu Für -
stenberg und des 1. Bundesvorsttzeitden Erb¬
prinz zu Fürstenbcrg hier ihre Jahreshaupt¬
versammlung ab , die ein günstiges Bild von der
Tätigkeit der Gruppe im verflossenen Jahr er¬
gab und auf der bekannt wurde, daß die Jah¬
reshauptversammlung des Bundes am 18. und
10 . April hier stattfinöet, und zwar in Verbin¬
dung mit der Feier des zehnjährigen Bestehens
der Bczirksgruppe . Ein besonderer Ausschuß
unter Mitwirkung des Erbprinzen zu Fürsten -
berg wird dafür sorgen , daß die zu erwartenden

zahlreichen Gäste nicht zuletzt auch von Donau - I
eschingenS Schönheiten günstig beeindruckt
werden.

Ein heftiges Fernbeben.
UL Heidelberg. 3. Febr . In der Nacht auf

Dienstag registrierte der Seismograph der
Köntgstuhlsternwarte ein ziemlich heftiges Fern¬
beben , dessen Herdentfernung ungefähr 15 000
Kilometer betrug . Der erste Einsatz erfolgte
um Null Uhr 6 Minuten , die langen Wellen
kamen um 1 Uhr und die Bewegung erlosch
gegen 3 Uhr . (Es dürfte sich um das Erdbeben
in Neuseeland handeln.)

Vom Lastwagen tödlich überfahren
UL Malsch (bei Ettlingen ) . 3 . Febr . Montag

nachmittag 4 Uhr fuhr der 16jährige Alfons
Mioschcrich mit seinem Fuhrwerk , das mit zwei
Kühen bespannt war , auf der Straße Malsch-
Neumalsch nach Hause . Beim Gaswerk scheu¬
ten die Kühe und der junge Mann wurde da¬
bei vom Wagen geschleudert . Er kam durch
diesen Fall unter den Anhänger eines Rastatler
Lastkraftwagens. Diese Verletzungen waren so
schwer , daß er Dienstag früh im Karlsruher
Vincentiushaus , wohin der junge Mann über¬
führt worden war , starb . .

Tod durch die 5000 Voltleitung .
UL Mannheim . 3 . Febr . Am Montag vor¬

mittag ist in Neckarau der beim Großkraftwerk
beschäftigt gewesene 26 Jahre alte ledige Elek¬
tromonteur Paul Winter aus Ravensburg
bei Arbeiten am Generator einer Trennschal¬
terzelle mit der 5000-Voltleitung in Berührung
gekommen und war aus der Stelle tot.

DerKaWfumdirKldibitrüntristeuer
Konkordat und Schulfragen vor dem Badischen Landtag.

Heute Fortsetzung der großen Aussprache.
Zu Beginn der Sitzung wurde mitgeteilt , daß

der Abgeordnete des Evangelischen Volksdtenstes
Teutsch-Leutershausen infolge seiner Wahl zum
Reichstag sein Mandat im Landtag niedergelegt
habe . Sein Nachfolger wurde, da der nächstfol¬
gende der Vorschlagsliste , Buchbinder Fr . Räu¬
ber in Karlsruhe verzichtete , Stadtoberrech¬
nungsrat Kroenlein.

Es berichtete Abg. Tr . Föhr (Ztr . ) über den
kommunistischen Antrag , in dem gefordert wurde,der Landtag möge dem Staatsmintsterium den
Abschluß eines Konkordates oder ähn¬
lichen Vertrages mit den Kirchen oder sonstigen
Religionsgemeinschaften untersagen : alle Vor¬
rechte der Kirchen sollen beseitigt werden uud
die kirchlichen Organisationen die Rechtsstellung
privater Vereinigungen erhalten . Der Bericht¬
erstatter beantragte namens des Haushaltsaus¬
schusses , den Antrag abzulehnen.

Abg. Bock (Komm . ) begründete den Antrag
und sagte dabei der kapitalistischen Kirche und
dem kapitalistischen Staat Kampf an. —Abg.
Lccrs (Staatspartei ) erklärte , diese Vorlage
sei nicht geeignet , zu der schwerwiegenden Frage
des Konkordates Stellung zu nehmen , auch nicht,
nachdem der Haushaltsausschuß sich nur ganz
knapp mit der Angelegenheit befaßt habe . Aus
der Abstimmung der Staatspartet dürften keine
weiteren Schlüsse auf ihre künftige Stellung¬
nahme gezogen werden. — Abg . Bauer er¬
klärte für die Deutsche Volkspartei , diese werde
sich ihre Stellungnahme Vorbehalten. Aehnliche
Erklärungen gaben die Abgg . Schmitt Hen¬
ne r (Dcutschnat . ) und Wagner (Nat .Soz . ) ab.
Bei der Abstimmung wurde der Antrag des
Haushaltsausschusses mit den Stimmen des
Zentrums , der Sozialdemokraten , des Evange¬
lischen Volksdienstes und der Nationalsozialisten
angenommen. Gegen den Antrag stimmten die
Kommunisten. Der Stimme enthielten sich die
Deutschnationalen, die Deutsche Volkspartei , die
Staatspartei und die Wirtschafts - und Bauern¬
partei . Der kommunistische Antrag war damit
abgelehnt.

Der Antrag der Deutschnationalen über die
Betragensnoten der aus der Volks¬
schule zu entlassenden Schüler und Schülerin¬
nen wurde nicht weiter besprochen, nachdem Abg.
Schmitthenner erklärt hatte, daß über die Be¬
tragensnoten kein Erlaß des Unterrichtsministe,
rtums erfolgt sei , sondern nur ein Rundschrei¬
ben , worin angeregt war , die schlechtesten Be¬
tragensnoten nicht zu verzeichnen und daß daher
der Antrag zurückgezogen werde.

Abg . Köhler (Nat.Soz .) begründete den An¬
trag bezüglich der Wiederein st ellung d « S
Lehrers Lenz in den badischen Schuldienst .

Minister Dr , Remmele
bemerkte dazu , es sei festgeftellt, daß Lenz seiner¬
zeit im Besitz einer Kiste mit Sprengstoff ge¬
wesen sei und führte weiter aus , er wolle die
Frage wegen der Munition hier nur ganz kurz
streifen . Im Haushaltsausschuß sei die Mei¬
nung gewesen , daß man die Waffenangelegenheit
überhaupt nicht mehr berühren sollte. Durch
die Ausführungen des Vorredners sei er aber
genötigt, doch einiges dazu zu sagen . Der Mini¬
ster verlas darauf zunächst das von dem Lehrer
Lenz in der fraglichen Sprengstoffsache vor un¬
gefähr fünf Jahren abgegebene Protokoll, wor¬
in u . a . zum Ausdruck kommt , daß Lenz nicht
gewußt habe , was in der ihm von .einem Be¬
kannten zur Aufbewahrung übergebenen Kiste
war . Er habe die Kiste dann an einen Dritten
weitergegeben, damit sie dieser der Reichswehr
zur Verfügung stelle. Der Minister erklärte
dann, es sei festgeftellt, daß Lenz eben im Besitzder Kiste gewesen sei.

Abg . Köhler wandte sich dagegen mit der
Betonung , der Staatsanwalt habe seinerzeit
lestgestellt , daß Lenz nicht im Besitz von Spreng -
munition war . Der nationalsozialistisch « Antrag
über die Wieöereinstellung des Lehrers Lenz
wurde mit Mehrheit abgelehnt.

Am Schluß der Sitzung erfolgte die Bericht¬
erstattung über die große Reihe von Anträgen ,
der verschiedenen Parteien zur Gebäude¬
sondersteuer u. anderen Steuern »Grund -
und Gewerbesteuer, Gemeindebkersteuer, Ge -
meindegctränkesteuer, Bürgersteuer u . Tabak¬
steuer ) . Diese Berichterstattung nahm nahezu
zwei Stunden in Anspruch .

Trachmittagosihung.
Nach Verlesung der Regierungsantwort auf

eine Kurze Anfrage, wonach eine Beitrags -
letstuug zur Verbesserung einer Wegstrecke bei
Menzenschwand nicht möglich sei , erstattete Abg .
Dr . Mattes (Deutsche B . P .) den Bericht des
Haushaltsausschusses iiber den nationalsoziali¬
stischen Antrag betr . Verbesserung des
Reichsftnanz - Ausgleichs - GefetzeS ,
über das Gesuch des A. Massa in Lahr
betreffend Erhöhung der Steuer und des E.
Bogner in Karlsruhe betreffend die Finanz¬
lage des Staates .

Abg . Dr . Dürr (Soz . ) begründete eine
Förmliche Anfrage seiner Partei über die Kon¬
tingentierung der T a b a k st e u e r z ej i ch e n .
Er betonte, daß der Antrag teilweise überholt
sei , daß das Landesfinanzauit Baden sich in letz¬
ter Zeit entgegenkommender gezeigt habe . Der
Anfrage zufolge soll bas Landessinanzamt von
dem weitgehendsten Entgegenkommen der Ver¬
fügung des Reichsfinanzmintsters vom 10. Dez.
1930 keine Kenntnis genommen und damit der
tabakverarbeitcnden Industrie in Baden schwer¬
sten Schaden zugefügt haben . Dieser Verfügung
zufolge , sollten die Hauptzollämter bei Zutei¬
lung der Tabakstcuerzeichen den Bedarf der
Betriebe für Dezember so bemessen, baß keine
Schädigung des Absatzes und der Beschäftigung
etntrete .

Abg . v o n A u (W . P . ) begründet den Antrag
feiner Gruppe über

die Aufhebung der Gebäubesondcrsteuer.
Der Redner betonte dabei , daß keine Be¬

rechtigung dafür bestehe, diese Steuer in ihrem
heutigen Umfang zu erheben: werde sie bcibe-
halten, so bringe man die ganze Wirtschaft zum
Erliegen . Nicht die Sozialdemokraten , sondern
das Zentrum , eine bürgerliche Partei , habe
die „Veredelung" der Gebäudesondersteuer ge¬
schaffen . Zu begrüßen sei die Verordnung über
die Friedensmiete . Weg mit der Gebäude¬
sondersteuer und Ausbau der legalen, norma¬
len Steuer .

Die sozialdemokratische Anfrage über die
Kontingentierung der Tabak-Steuer -Zeichen
wurde von Regierungssette dahiu beantwortet,
daß der Finanzminister sofort den Reichs -
fininzminister auf die schweren Unzuträglich¬
keiten hingewiesen, die sich aus der vorge¬
sehenen Beschränkung des Steuerzeichenvcr-
kaufS für Baden ergeben und hat um Abhilfe
ersucht. Das Landessinanzamt hat den Wün¬
schen Rechnung getragen.

Hiernach wurde in die
Aussprache

eingetreten.
Abg . Föhr (Ztr .) bemerkte , eine Reih« der

Anträge gehöre in bas Arbeitsgebiet des Reichs¬
tags . Das Zentrum lehne es ab , zu Anträgen
Stellung zu nehmen, die sich mit der Bier -,
Bürger - «md Gemeindegetränkesteuer befassen
uud die erlassen worden sind , um den Gemein¬
den in ihrer schweren finanziellen Lage zu
helfen. Anträge über eine Aufsichtsrats- und
Dividendensteuer seien nur einem agitatorischen
Zweck erwachsen . Die verlangte

Senkuug der Landessteuern
könne im Hinblick auf die große, schwebende
Schuld ebenfalls nicht befürwortet werden. Die
Sparkommisston hat schon zu Vorstößen ge¬
führt . Wenn der Landtag sich die Vorschläge
der Svarkommission zu eigen macht, dann wer-
den Einsparungen sich ermöglichen lassen, die zu
Konsequenzen gegenüber den Steuerzahlern
führen könnten. Sie , zum Abg . v. Au, sollten
etwas vorsichtiger sein , zumal wenn man mit
derartigen inneren Parteistreitigkeiteu zu tun
hat. (Zuruf von Au : Das gehört nicht hierher !)

Ich kann es Ihnen nicht verdenke »
^ i

n he '
iir rv
er F'

werben muß-,

Ihnen meine Bemerkung
(Heiterkeit im Zentrum ) Mein herM, .P

ch wir
die Gebäudesondersteuer auf der
von 1914 ausgebaut werden «i-
§ 7 anbetrifft , so haben wir unsere: © “Aj#
noch zurückgcuellt und ^verden uns

^
e

leid , ich verstehe das ! Auch wir
Mn Gpkäildeknndersteuer aus der i ’ rl «mS

“

entscheiden , wenn die Vorschläge der ^ ?
Mission vorliegen und wir w
sparungen möglich und ob sie der» ' ^
wir aus die Einnahme des 8

men . Wir verlangen auch die
Länder, ob sie die GebäubesondeK'^

können
die Lär.„ „ . , — >.„ - -
die Realsteuern senken wollen. Wen «.
Freiheit haben, können wir die er , „ y
des Abbaus der Gebäudesonderfteue » HP
griff nehmen. Die Anregung , W fijK
der Gebäudesondersteuer auch ^
vorhandener Wohnungen und zuw
Wohnungen verwendet werden, ,Unterstützung. Zum Steuervereino -
gesetz erklärte der Redner : Die
badischen Zentrumsfraktton gehe da« ^
Reich lediglich das Recht der 9“"^ « J
gebung hat. Die Notverordnung 2
Steuervereinhettlichungsgesetz 0£J?L. «t . jArtikel 11 der Reichsverfassung ?

Reich lediglich das Recht der J,
gebung hat. Die Notverordnung 2
Steuervereinhettlichungsgesetz . «f. jArtikel 11 der Reichsverfassung ?
Zentrum bedauert außerordentlich. . -
den Nahmen überfchriten und daß
badische Landtag keinen Einfliiß .
Rcalsteucrgesetzgebung hat. Wir « !>
daß den Ländern K- ompetena ,s, <
geräumt werden. Diese Forder"
in wirtschaftlicher Hinsicht begründe « .
auch ganz ausgeschlossen, daß die 9iea ^
ganzen Reiche auf den gleichen Zam , E,

kann. Niemand hat &cf fl.uy,, r fl
jler noch sonst ein Mitglied ' ,

werden
der Kanzler now ,onu ein i ~j
regierung , baß die Notverordnung «
nicht geändert werden könne , n,£ n!J,f,i5< ,aus dem Lande laut werden, daß g , .
wirtschaftlichen Standpunkte " Us n ^ d .
same Auswirkungen gezeigt «a«
Tabaksteuergesctz hat das Zentrum e

ß (Äderen Antrag eingebracht . Eine
rung , wonach der Fabrikant eine l-n > zp
bekommt , desgleichen die Gemeinde ,
stellte u . Arbeiter aber nur eine «,1sA
lehnen wir ab , denn der Angesteu^
Arbeiter sind bei Schließung der
in dem gleichen Matze geschädigt m" >
und Gemeinde. (< n

Abg . Schmitthenner (Dntl .)
aus , am Anfang des heutigen ^ « iil,
Ausführungen des^ Äbg . Dr . Föhr
stehe Erzberger , am Ende B r ü n ' \J
des Männer des Zentrums . Wennt ^ j*;
Ausführungen des Abg . Dr . Föhr g
mit ihren scharfen Angriffen g^ ^ L . lo >"Ä
ordnung , könne man zu der SW " ' JS
daß das Zentrum im Reichstag JTO
Notverordnung gestimmt habe . f TO
begründete bann die Anträge
darunter diejenigen au! Billigkettsw ^
auf dem Gebiete der Reichssixuern
Senkung der Landessteuern. .

Da bas Zentrum noch eine *
abhalten wollte , wurde beschlossen,
tungen abzubtechen . ^

Schluß der Sitzung : 7 Uhr . Weiter
Mittwoch vormittag 9 Uhr.

Neue Eingänge im Badischen
Die badische Regierung hat

einen Gesetzentwurf über die
und eine Denkschrift über die Lage ^
eisenbahucn in Baden zugehen „ zgt

'
dcutschnationale Gruppe hat ihre » - siss
die Einführung der Arbettsdienstm ^
Jugend und über die Erlassung ei«r

^
Arbeitsgesetzes zurückgezogen .
u . a. eingegangen über die ***«
Angestellten der badischen
und über die Einführung der
und Getränkesteuer.

bld. Ein
fuhr mit

Eine wichtige Entfche>du
für Kraftfahrer .

t Kraftwageuführer von
J{(

cum um seinem Lastwagen zug 5Azbek0
raße von Gutach-Hohenweg nach
ter ihm fuhr bas Wolfacher Posta >»°

gaTOj
den Lastwagenzug überholen. ^ J
der mit einer Geschwindigkeit von e^ ^je F
Metern pro Stunde fuhr , hielt
Straßenseite ein, ohne jedoch setne ^ i
keit zu verringern . So kam es , ^ « jrf
auto eine kurze Zeitlang in gleiche ^ «
dem Lastwagen auf der an sich A
breiten Landstraße fuhr. Sie ge 'r .j$ V /
eine Kurve. In demselben Auge"

ß ,ny ^
Hornberger Personenauto und "
Hostauto zusammen . Ein Kotflügel
liert und ein Reifen kam durch das '
sen zum Platzen, Sonst ist es ^
gut abgegangen. Es hätte nicht v >" ^ K jj.der Personenwagen wäre tu die
Der Führer des Lastwagens "
zirksamt Wolfach mit 10 RM - ®cl

H , Afj
Hierwegen beantragte der Bestraf stss

' P'
Entscheidung . Sie endete mit ein JP.
In der Urteilsbegründung des ^1«Vr
Wolfach wurde hervorgehoben, da"

( SfyK
liche Bestimmung bestehe, wonach (iK*3mseine Geschwindigkeit hätte <r ,
um dem Postauto das Borbetfaô gtf - p .
ltchen. Borgeschrieben sei nur e>« attJr .
nach rechts . Das sei geschehen ^ ^g«^ e
.^Dettfahren"

, das an sich nach Är
Entscheidungen unzulässig sei,

*
redet werden, da das Fahrtewp "
nigt worden sei.

um
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Aus - er Lan - eshauplsta - k
Karlsruher

^ ezirksratssitzung.
«k.

"Ekwâ ^ atssttzung vom Dienstag lagen
?° n 8 -??^??^ chtliche» Sachen zwei Kla-

- ,̂ Es von^ ^ 'ürsorgeverbänüen wegen des
».S^ fen ti,„

'ÄUt ' 0r9efo iten vor , die beide ab-
>,,x

"den Von den zur Beratung
dki

"^ ^"bssachen wurden vier Kon -
»f, Ulbert «? ei,c frm ta *, und zwar das Gesuch
lkr t6 der * r , hier, um Erlaubnis zum
W et “

' Karl ^ wirtschast ,Lum goldenen
Kn Dü , ! '^ r >edrich-Ltrabe . das Gesuch des
l*r“ btt SrfJ ' . &i.er , um Erlaubnis zum Be-

„Z ^ ^ ^lskwlrlschaft mit Branntweinaus -
der Et,! , / " » Prinzen "

, Zirkel S : das
»m (f utc, Karl Scheuerpslug in

Erlaubnis zum Betrieb der Gast -
w ^ l « ch. "our neuen Karlsburg " in
K » >n

'a „ Gesuch des Konrad Keller »
iz^ .der Lcha«? ^ ^ fr' nm Erlaubnis zum Be-

»Z uin "^ ' rtschaft mit Branntweiuaus -
"ir r ' c d r i ch s h o f". dortsclbst .
I,/ !Ne tz»r, ^»»8 des Bezirksrats fanden ser-
vn? -. uu, V des Karl H o s s m a n n in D u r-
C . <?tfrl ie&h,r?u 6n ’^. » um Betrieb eines Wach -

-.»» 8 d<-^ Ä ^ ' » Durlach sowie die Ncu-
«la^ ^ isbe - j^ ^ ' enstbezirke der Feuerschauer
»M Karlsrur, Karlsruhe . Das Gesuch der
Ci *9 »ur E« .

»»l wasserpolizeiliche Geneh-
-n »»rrdp n »Irrung des Stadtteils Dax»

iln»? 'n«nt LÜ ? der Tagesordnung abgesetzt,
d-im ^ der Feststellung der Bau »
Vf, ' » Söliin ^°nd,kratze Karlsruhe —Pforz»

an »»d der Aenderung der
«^ ^. 8 5,

"»^ .̂ °rtalstraße in Kleinsteinbach
"ei,n "frgab , * des Ortsstraßengesetzes und

.er vorgeleaten Pläne . Des ser-t t
'v" tturh » vorgelegten Pläne . Des fer-

ta 8 voi n „ ,
'e Aufstellung eines Nach ,

« » n fji - *1 ' IQ ß S der Gemeinde Wein -
9 Ab ? Rufende Rechnungsjahr ge-

öti0IUi9tUno Lr sd
*“ Gemeindeorünung zwecks

. ebenso Würger- und Bicrsteuer geneh -
i>e « drig . e Kapitalaufnahme der Gemeinde
I8z°

"
erbesK, -? » l sür ein Baudarlehen und

tz» , . . der
^

f*
»8 der Gemeinderechnung von

tMlich w»?^ Einde Deutsch neureut ,
'«in L Dr . a „

de noch dem Gesuch des prakt.
etn !» ^ dl>er, hier , um Erlaubnis

^ »ienstinb , Privatfrauenklinik im Hause
*ki>̂

" 8 besjck. i^ ' »» H eingehender Beratung^ '8Ung
^

N ^ durch den Bczirksrat die

mm Fachbildung
| on b .I .^

Ech geprüften Dentisten.SSL"
.«-eite wird uns mitgeteilt :

friteÜ^ ^ aht e?« ? staatlich geprüften Den-
^knL»ktikank i dreijährige Lehrzeit als Den-
-M'Krant beiober einem staatlich geprüften

Zahnarzt . Die Ausbildung
r » ktiknn/ch» anerkannt , wenn der Den-

ba ». ,jfr
»t » der j nc Eignungsprüfung bestan -

>Lr aner^ »"^ . ausbilbende Dentist nicht
1S le Elter » ist . Es empfiehlt sich daher
! Miihi-« die ihren Sohn dem Dentisten-

><Ĥ Nations?.,w °llen . sich rechtzeitig bei den
■̂ en tifte« eItcn des Reichsverbandes Deut-' »u erkundigen.

& tzn . ^ ^ hr'sunfälle .
IoaÄ . und Hirtenweg in Rin t-
C 'iiiij aus Radfahrer am Montag
i» e rio/igener Schuld in Kollision mit

ß f
“ " » kraftwagen . Er wurde

S a^ ischwund^ " wobei er sich eine grö-
9r,!,?»dere

°
,
»frde an der Stirne und verjchie -

< > D°-

! » b, .9 vor«, . ., r ft r a ß e karambolierte am
fr» 4 ' r. im » e ri»Ö ein unachtsamer Rad -
^ r ^ ?dkair^ rstreben , einem zu spät erkann-
^»rd, >htunn s

»? 8öuweichen. mit einer in glei-
?«it

' «°n dem ^ nd°n Elektrischen . Er
^» ». .'chltist ^ ^ fransewagen etwa 10 Mir .

li? nick? n fter Führer der Straßenbahn
fr>»e^ ^ lemse « ^ Erkt hatte und erst auf Zu-

Der Radfahrer kam zu
n " »eichten Verletzungen davon.

Än . Ein *
!* der °ESeststn §? Jahre alter Geschäftsinhaber
LÄL 'isM würbe am Montag oormittag
*»Sey

» gewoif^ einem Pferd gebissen u.°>» linke« ^ » litt erhebliche Schwel-e» Arm und linken Fuß .

^ uher Filmschau.
^ q

° N '
n^ »«nt

. bie „Die 3 von der Tank»
deutschen D«" silmoperetten

dem Serienerfolg , den dasi- .»- Mit ik.» m '» ertenetfoig , oen oas
$ Änt^^fr jetu «̂ erzielt, treffend zum Aus-
^ »^ in - er dritten Woche , ist
Ä 'fren a»

d nb
"
u r^ 5 Beifall unvermindert . —

Hu frat mit ihrem ersten
& l t » ebenfalls einen bc»
HkeL läuft ' ^ Jn den „ Palast . Licht .
aC*»a nrr u«ö '̂

*
r »“* Rio"

, ein in-
1» Erdings "Ä . aedrehter Film , dessen

^ isenar/^ besonders neu ist , Ser
(ttölf »uf am ! der Darstellung alle seine

.lA,. s^ e Ereig «?»
'» Gebiete doch überragt .

Ur ■ * - »»ue
S«?Äf der Leinwand ist aber

» > Z
» . iieigen^ "-^ .'eses Ein

8rzJ »Uf dies ! der Darstellung
,I§ d«i Ereig «?»

"' Gebiete doch
Tu ,

4 , i* ttaUe
tti8 a» f der Leinwand . .. -

C ' l t S tn z. 2 , Richard -Oswald -Sprechfilm
V 9‘. i ; Aei<iett » ' e » Residenz . Licht .
DhS »Nurses ®tn großes Wagnis un-
*<u?eii. Ä »rte TbÄ !fr °pHlche und auch heute

ein » Et eine I'I»
-.

! '» Silm behandeln zu
E 9ttjn Aussch«?,Jroße historische Filmrepor -

e 5 P -n «^ natürlich nur . aus einerW rSi? °r ve
'Ewe heraus geschaffen: Dre

9eht,8» . Beilr̂ Enden Kabinette. Peters -
:ua . . ,ü '*ä

bUckme»»
' ^ »vis , Belgrad , London ,esie - »ich die Weltgeschichte

mit dem Mord von Serajewo beginnt es , mit
dem Mord an Jaurss ist der Film zu Ende :
und zu Ende ist auch die Vorgeschichte des Welt¬
kriegs, die Kabinette haben versagt, die Armeen
marschieren . Die wahren Hintergründe des
großen Krieges bleiben natürlich völlig un¬
behandelt, es ist eben nur ein Ausschnitt und in
diesem Rahmen ist der Film wohl gelungen.
Die Darstellung ist erstklassig, vor allem Rein -
hold Schünzel als Zar , Homolka als Sassanow,
Heinrich George als Jaures . Die Tonwieder¬
gabe ist einwandfrei, die Bilder gut gestellt.
Zweifellos ein hochinteressanter Film , wenn
auch ein Film , der sich an ein Thema heran¬
gewagt hat , das viel zu gewaltig ist , als daß es
der Film erfassen könnte .

Jugendliche Diebe erwischt.
Als Täter in den in letzter Zeit wiederholt

verübten Garten Hütteneinbrüchen u.
Einbruchsversuchen im Gebiet westlich der Stadt
wurde eine Bande , bestehend aus 6 Volks¬
schülern im Alter von 13—14 Jahren ermittelt .
Sie hatten zusammen 43, zum Teil wertvolle
Tauben entwendet. 80 davon konnten ivieder
beigebracht werden. — Am Montag wurden der
Polizei drei Fahrraddiebstähle angezeigt. —
Außerdem gelaugten mehrere kleinere Dieb¬
stähle zur Anzeige.

Oie verkehrspoliiische Bedeutung
einer elektrischen Ost-Westlinie.

Karlsruhe — Stuttgart — München
elektrisch , ein Plan , an dessen Verwirk¬
lichung man in der heute pessimistisch gestimm¬
ten Zeit ernstlich kaum zu denken gewagt hatte.
Allem Anschein nach hat sich die Reichsbahn
nun doch entschlossen, statt unvollkommenes
Stückwerk endlich einmal ganze Arbeit zu
leisten . Von der durch Süddeutschland ziehen¬
den wichtigen Orientlinie sind ja die 153 km
lange Strecke Salzburg —München , und die
Teilstrecke München—Nannhofen ( 31 fm ) be¬
reits in elektrischem Betrieb : der Umbau der
Reststrecke bis Augsburg steht vor der Voll¬
endung, das Kernstück der württembergischen
Ost-Westlinie von Eßlingen bis Lndwigsburg
wird dank dem Weitblick des württembergi¬
schen Wirtschaftsministcrs ebenfalls in abseh¬
barer Zeit den veralteten Dampfbetrieb schei¬
ben sehen - In Baden warten die Wasserkraft¬
anlagen auf Verwertung ihrer reichlich vor¬
handenen Strommenqen . Alles drängte somit
auf gegenseitigen Anschluß. Es wird auch
höchste Zeit , die im elektrischen Bahnneü Süd¬
deutschlands vorhandenen Lücken zu schließen:

Aufgaben und Ziele
der Lunghandwerkerbewegung.

Eine Rede von Handwerks kammerpräsident Jfenmann .
Aus Anlaß des kürzlich stattgefunöenen zehn¬

jährigen Stiftungsfestes der Fachvereinigung
der Bäckermeistersöhne im Karlsruher Ein¬
trachtsaal machte der Präsident der Handwerks¬
kammer Karlsruhe Malermeister E . I s c n-
m a n n-Bruchsal, grundlegende Ausführungen
über die Junghandwerkerbewegung . Er führte
dabet u . a . aus :

„Für die führenden Jungmänner der Meister¬
söhne un.d Junghandwerker ist cs gut, nicht
nach doktrinär -wissenschaftlich theoretischen
Schriftsätzen sich die Köpfe zu zerbrechen , ion -
dern die Vergangenheit zu prüfen , das Ohr am
Boden und den Blick nach vorwärts zu richten .
Was haben euere Väter trotz der Gewervesrei-
heit in den letzten 30 Jahren aus eigener Kraft
zustande gebracht ? Kein deutscher selbständiger
Berussstand hat seine Organisation so «.usge-
baut , wie das selbständige deutsche Handverk .

Trotz Krieg, Revolution , Inflation und 3( a-
tionalisierung hat der Ausschuß zur Untersuch¬
ung der Erzeugung und Absatzbedingnug .cn der
deutschen Wirtschaft festgestellt , daß das
deutsche selbständige Handwerk mit
1300 000 Handwerksbetrieben , 1500 000 Gesel¬
len , 766 000 Lehrlingen , 110 000 Angestellten mit
8 Millionen Angehörigen gleich 12.6 Prozent
des Volkes, mit 20,6 Milliarden Produktion
1928—1920 gleich 14 bis 16 Prozent Gesamtum¬
satz, sich nicht nur zahlenmäßig erhalten , son¬
dern seine Lebensfähigkeit für die
Zukunft erwiesen hat.

Wenn wir in der R e i ch s h a n d w e r k s -
woche vom 15. bis 22 . Mürz 1931 in voller
Oeffentlichkeit Hinweisen werden auf die N o t-
wendigkeit des Handwerks für die
Volkswirtschaft und Volkskultur ,
auf seine Bedeutung für Zusammenhalt der
Volksgemeinschaft , auf den seit jeher vom Hand¬
werk verwirklichten Gedanken der deutschen
Wertarbeit , des sozialen Ausgleichs und Auf¬
stiegs und der Erziehung selbständiger und ver¬
antwortungsfreudiger Persönlichkeiten, dann
werden wir auch den zahlenmäßigen Beweis
führen , welchen Aufschwung wir ber -lfs -
ständig (Handwerkskammern, Innungen ,
Fachvexbänbe , Gewerbe- und Handwerkerver-
etnigungen) , wirtschaftlich ( Genossenschaf¬
ten. Arbeitsbeschaffung) und sozial (Versiche¬

rungsanstalten , Krankenkassen , Altersversor¬
gung, Lebensversicherung) in den letzten 30
Jahren organisatorisch geschaffen haben. Ferner
werden wir auch der Oeffentlichkeit mitteilen ,
was wir im Fluß , was wir im Feuer haben :
Geistiges und technisches Vilbungswcsen, durch
unser badisches Forschungsinstitut , be¬
triebswirtschaftliche Beratungsstelle , Motto :
Im modernen Handlverk keinen Erfolg ohne
vorbedachte Betriebsführung . Btldungs -
wcsen : Führcrkurse , Fach - und Meisterkurse,
Rednerkurse: Buch - und Steuerstclle : Fachlite¬
ratur : Das Badische Handwerk, 10 Jahre im
Besitz der badischen Handwerkskammern: kom¬
binierte Meisterprüsungskommissionen, Indu¬
strie und Handwerk, loyale Vereinbarung : nicht
zuletzt soll noch erwähnt werden , daß die . Be¬
deutung des selbständigen Handwerks Anlaß
gab, daß dasselbe vom italienischen Handwer¬
kerverband als Einberufer am 20 . September
1930 zum ersten europäischen Handwerkerkon¬
greß nach Rom zu einer SreitäLigen Tagung
eingeladen wurde.

Endlich werden wir in der Werbewochc um
bas Schicksal und die Bedeutung unseres gelieb¬
ten Handwerkerstandes noch zu sagen haben ,
daß jede Regierung , welche die Kultur in ihrem
Lande erhalten wolle , auch für das Handwerk
und seine Existenzmöglichkeit sorgen müsse .

Nicht so sehr auf die Maschine , als auf den
denkenden Mensch, den denkenden Geist und die
fleißige Hand des individualistisch tätigen Men¬
schen vertrauen soll . Nicht ohne Absicht habe
ich Ihr lOjährigcs Stiftungsfest dazu benutzt ,
um vor Ihnen gewissermaßen Rechenschaft ab¬
zulegen, um Ihnen als Stafette zu übergeben,
was wir aus weiter Ferne mitgebracht haben,
Ihnen zur Weiterföroerung ! — Mögen Sie ,die badischen, die deutschen Mcistersöhnc und
Junghandwerker prüfen , ob Sie Ihre Väter u .
Altvordern gewogen und zu leicht befunden,und andere Wege einschlagen wollen, — oder —
ob Sie den eingeschlagenen Weg der in abseh¬
barer Zeit den Schauplatz des Geschehenen ab¬
tretenden Führer und Vorkämpfer gehen
wollen und in deren Handwerksgeist die Füh¬
rung übernehmen werden, in Anpassung an
die volkswirtschaftlichen Verhältnisse der Neu¬
zeit, hinüber in eine bessere Zeit ."

RUNSER NEUER KOMAN
mit dessen Abdruck im Unterhaltungsblatt heute begonnen wird,
gibt nach dem behaglichen Optimismus des launigen Erzählers
Rudolf Pre-sber eine von Sensation zu Sensation jagende, ganz
moderne Abenteuergeschichte. Dora Sophie Kellner er¬
zählt ln ihrem neuen, anhaltend fesselnden und spannenden Werk

D̂as cIKäd(£ en von ßagofla
in filmartig phantastisch dargestellter Welt das ganz außer¬
gewöhnliche Erleben der Camilla von Zöllnitz. Aus gefährlich¬
ster Verfolgung durch einen Großkaufmann, rettet sie sich auf
eine Insel des Mittelländischen Meeres, wo sie von einem jungen
Arzt betreut wird . Mit dessen Hilfe wird ein ganz ungeheuer¬
liches Netz von Intrigen und Betrugsversuchen, in die die
Erfindung eines furchtbaren Giftgases, Attentate im Flugzeug
und auf der Eisenbahn, sowie ein pdlitischer Mord hinein¬
spielen, zerrissen und das Schicksal zweier Liebenden nach
den bunten Irrungen und Wirrungen der Geschehnisse erfüllt .

■v .*:
-so V«-

die Gefahr , den größten Teil des regen Ver¬
kehrs England — Frankreich — Wie n—
Orient an die Schweiz und die vom Sim »
plon - Orten texpreß berührten Länder
verlieren zu müssen , war bereits in bedrohliche
Nähe gerückt. Schon wird im kommenden
Sommer die Schweiz den Vorteil der elektri¬
schen Zugförderung ausnntzen , um den Schweiz
— Arlberg — Wien-Expreß, den sogenannten
„Save " trotz der erbeblickien Höhenunterschiede
und Steigungsverhältnisse , trotz des großen
Umwegs von über 100 km gegenüber der Linie
über Karlsruhe , und ungeachtet der Betriebs -
hinderiiissc der nur eingleisigen Arlbergb îhn
durch besonders starke , leistungsfähige Maichi -
iteit mit mehrfachem Stundcngcwinn wettbe¬
werbsfähiger zu gestalten . Wer - ni -sü die
Reichsbahn sozusagen in letzter Stunde siir den
lüddeutschcn Orientexprcß ebenfalls eine grö¬
ßere Beschleunigung dnrchgesctzt hätte , wäre der
Weg Bukarest—Wien —Paris über Zürich bum
über Karlsruhe zeitlich sogar überlegen , e -
worden! Außer der Annehmlichkeit des elektri-

Betriebs hätte der „Save" außerdcm^noch
die Gebirgsfahrt über Vorarlberg und Tirol
und die Führung der zweiten Klaile vor
dem Orientexpreß vorausgehabt , ein Vorteil ,
den der zweite Rivale , des nur erste Klasse
führenden OrientexpreßzugS, der Simvlon -
Orientexpreß über Lausanne—Mailand—
Venedig —Triest—Agram übrigens gleichfalls
genießt. Die Gefahren dieses verschärktcn aus¬
ländischen Wettbewerbes werden durch die
hohen deutschen Tarife noch gesteigert und
lassen eine empfindliche Verkehrsabwanderung
trotz der großen Zugbeschlenniaungen, welche
die JlelchSbahn ihren Paris —Wiener Schnell¬
zügen in den letzten Jahren angedeihen ließ ,
immer wieder befürchten . Infolge des o^ndi-
gen Wechsels von Steigung und Neigung auf
der Strecke Karlsruhe —Stuttgart und wegen
der Steilrampe der ^ Getßliger Steige konnte
bisher auch mit den schweren Schnellzugsöampf-
lokomotivcn der Bauarten 39 lzwischen Kar (s-
ruhe und Stuttgart ) und 18 (zwischen Stuttgart
und München ) keine größere Reisegeschwindig¬
keit wie 68 km in der Stunde herausgcholt
werden. Mit der esektrischen Mascknne. die ihre
Zugkraft sofort und in stärkstem Maße dem
Lcitungsdraht entnehmen kann , werden hin¬
gegen weit Höhere Gcsdiwindigkeiten bei rasche¬
ster Aniahrmöglichkeit entwickelt werden kön-
neu . Dies zeigt das Beisviel der Linie Salz¬
burg- München . wo die Einführung deS elek¬
trischen Betriebes weit bessere Zugslcistungen
gestattete . Kann somit der internationale Per¬
sonen - und nicht zuletzt der Güterverkehrsdtenst
zwischn Frankreich und den östlichen Ländern
elektrisch bedeutend rascher und bequemer,
billiger und säubcrer bedient werden, so wird
ferner der innerdeutsche Verkehr zwi-
schen Pfalz und Oberbaden ( Freiburg )
einerseits und Württemberg und Bauern (mit
Nürnberg ) andererseits mit der elektrischen
Zugförderung zwischen Karlsruhe und Stutt¬
gart einen mächtigen Antrieb erhalten .

Eines wird allerdings nicht vergessen werden
dürfen : Im Vergleich zur süddeutschen Ost-
Wcstlinie ist die Strecke Fr a n k f u r t—K a r l S-
ruhe —Basel eher mehr denn weniger dem
Wettbewerb des Auslandes ausgesetzt ! Unler
R h e i n g o l d bekommt künftig nicht nur im
Sommer , sondern auch im Winter den sibgrf-
sten Wettbewerb des französischen „Edelweiß"
zwischen Holland und der Schweiz zu fpüren
und der Taaesschnellzug Amsterdam —Brüssel—
Straßburg —Basel nimmt im nächsten Sommer
den Anschluß über den Gotthard nach Italien
aus , den bisher nur der Parallelzug über Karls¬
ruhe bedient hatte. Wenn auch der deirtsäsc
Weg die wundervolle Fahrt entlang unseres
einzig schönen Rhenis voraus hat . so muß doch
bei uns der Reisende dritter Klasse so ziemlich
gleichviel Geld be .zahlen wie drüben in Bel¬
gien und Frankreich der Benützer der zweiten
Klasse. Auch beginnt man sich , nach französischen
Pressestimmen , mächtig zu regen, um die e s 8 s -
fischen Wasserkräfte zu Berkehrszwecken
auszunützen und den Güterverkehr dem großen
Canal d 'A l s a c e zuzuleiten . Dem Ver¬
nehmen nach hat ia der Finanzininister Dietrich
und die badische Regierung sich nachdrücklich für
den elektrischen Betrieb auf der süddeutschen
Ost-Wesilinie eingesetzt. Man wird daher von
ihnen wohl erwarten dürfen , daß sie sich nicht
weniger stark die elektrische Betriebsfübrung
auf der R h e i n t a l l i n i e Frankfurt —Basel
angelegen sein lassen. Dr. G.

Ferngespräche
während der Bahnfahrt .

Die Deutsche Reichspost wird eine neue Art
von Ferngesprächen einführen und zwar Reise¬
gespräche. Es sind bas solche Ferngespräche, die
der Interessent auf einer zu diesem Verkehr zu¬
gelassenen Station anmeldet, aber erst auf einer
späteren Unterwegsstation , für die das Gespräch
bereit gestellt wird , ebenfalls vom Bahnsteig
ans ausführen kann . Diese Gespräche werden
erst bei der Ausführung hezahlt. Sie heißen
„Reisegespräche ". Eine weitere Einrichtung
werden die „Anftragsgespräche" sein . So nennt
man Ferngespräche, die von den Reisenden über
den Münzfernsprecher dem Amt zugesprvchcn u.
von diesem dem Empfänger übermittelt werden.
Hierzu wird die entsprechende Ferngebühr mit
einem gewissen Zuschlag bei der Aufgabe ent¬
richtet . Endlich werden noch „Zettelgcspräche"
eingefnhrt , die sich von den Auftragsgesprächen
insofern unterscheiden , als man nicht auf Sta¬
tionen mit öffentlichen Fernsprechern angewie¬
sen ist . sondern die auf besondere Formblätter
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geschriebene Mitteilung auf jeder Station den
dort Bediensteten gegen Entrichtung einer Ein-
heitsgcbühr für alle Entfernungen zwecks ic e-
fonischer Wetterlgabe aushändigt . Bet AuftragSI
und Zettelgesprächen muß der Umfang der Mit¬
teilung selbstverständlich beschränkt sein . Mit
diesen neuen Diensten soll zunächst ein Versuch
auf den Strecken Berlin —Köln und Berlin —
Frankfnrt/Main gemacht werden.

Das Berliner Reitturnier.
Hollanos Sieg im Großen Preis - er Republik .

Wohltätigkeitsveranstaltung
- es E >1 . Vinzentiusvereins .

Die WoLtästig ^ ettsveranstaltung
anläßlich des 80jährigen Bestehens des S t.
Vinzentiusvereins Karlsruhe durfte sich
des besten Besuchs erfreuen . Der Eintrachts¬
saal war bis auf den letzten Platz besetzt . Tie
zerfiel in zwei Teile : Festansprache und Fest¬
konzert. Prälat Stadtdckan Dr . Stumpf be¬
grüßte die Erschinenen , wies aus die nahe Ver¬
wandtschaft von Caritas und Musik hin und
erteilte dann dem als Redner weitbekannten
Abt vom Stift Neuiburg Adalbert Graf Neip -
perg das Wort zur Festansprache , der
zunächst betonte, baß diese Zeit der Not und
Armut keinen Anlaß böte , großartige Jubiläen
zu begehen , daß aber eine schlichte Feier zum
Gedächtnis Ser Gründung des St . Vinzentius¬
vereins in Karlsruhe vor 80 Jahre wohl be¬
rechtigt sei . Der meisterhaft aufgebauten Rede
legte der Herr Abt Snmbol und Name des
Festtages zugrunde : Maria Lichtmeß. Die
80 Jahre seien gewissermaßen eine Lichterkctte ,
die rückwärts reichbekundete Nächstenliebe be¬
leuchte . ihren Schein aber auch schon in die
Zukunft strahlen laste . Denn nur die aufopfe -
runasfrcudige , wohlverstandene 'Liebe baue
richtig auf.

Die Bortragsfolge des Festkonzerts wurde
von Lehrkräften unserer Musikhochschule, sowie
vom Badischen Kammerchor bestritten.
Dieser brachte unter der beseelenden Leitung
von Direktor Franz Philipp drei Sätze aus
der Brncknerschen „Chvralmesse " von 1844,
schlichte , aber ergreifende Schöpfungen, die schon
den Stempel des Genies tragen , zu Gehör. Der
Kammerchor sang sie mit all den g«sangli><' eu
und vortraglichen Vorzügen , die an dieser
Stelle schon oft anerkannt worden sind und mit
Wärme und Begeisterung immer wieder aner¬
kannt werden müssen . Karlsruhe weiß , was es
an diesem einzigartigen Gcsangskörver besitzt .
Ganz wundervoll erklangen auch die Schluß¬
nummern . ebenfalls Rrucknerwerke. das acht¬
stimmige „£>8 justt " fl8$)7) und das siebenstim-
migc „Ave Maria " ( 18661) . Das Auditorium
spendete stürmischen Dank. Helene Junker
sang eine Häudel-Arie aus „Messias" und sechs
der kleinen , entzückenden Lieder von Franz
Pbilivp mit technischer Sicherheit mid inniger
Belebung . Den starken Bestall mutzte sie mit
einer Dreingabe lohnen. Elln von Grimm
trug mit bestem Erfolg die Beetbovensche
Sonate quasi una Fantasia vor , musikalisch klar
disvonierend und mit noblem Anschlag. In
kleineren Komvositionen für Violine und Kla¬
vier (Kreislersche Bearbeitungen von Werken
Friedemann Bachs und Gaetano PugnaniS )
zeigte Josef Peischer seine tadellos saubere
Avplikatur und seinen einschmeichelnd süßen
Ton . Auch er mußte sich zu einer Dreingabe .
Die Begleitungen am Klavier wurden von
Direktor Franz Philipp und Emmy von Grimm
fein und anschmiegsam ausgeführt .

Der Veranstaltung wohnten Staatspräsident
Wittemann , Ministerialdirektor Dr . Huber,
Vertreter und Vertreterinnen bedeutender g - ist-
licher Kongregationen bei . A. R.

Z« unserem gestrigen Bericht über die Pro -
te st Versammlung im Handelskammersaal
ist noch nachzutragen, daß Stadtrat Jäger die
Zustimmung der N .S .D .A P . zu der Entschlie¬
ßung zum Ausdruck brachte . Auch der Name
des Handwerkskammerpräsidenten Jsen »
mann - Bruchsal war stark verstümmelt.
Mitteilungen des Bad . Landestdeaters .

Ferdinand Bruckners Schauspiel „Elisabeth
von England" gelangt am Freitag , den 6. Febr . ,
zur Wiederholung. Die nächsten Aufführungen
von Schillers ,F8Uhelm Tell" finden am Mitt¬
woch , den 4- Febr . , nachmittags für die zur Ent¬
lastung kommenden Bolksschüler und am Sams -

Das große Berliner Reitturnier erreichte sei¬
nen Höhepunkt am Sonntag abend mit der
Entscheidung des Jagdspringens um den Gro¬
ßen Preis der Republik , mit seinen
88 000 Mark die wertvollste turniersportliche
Entscheidung der Welt. Die Elite der euro-

dem letzten Sprung , wurde gewendet, stutzte
abermals , wurde nochmals herangebracht und
weigerte zum drittenmal den Sprung , Graf
Goertz war ausgeschieden . De Kruysf nahm die
Hindernisse etwas aufgeregt, machte einige
Fehler , kam aber sicher auch über das letzte
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Die Sieger im Großen Preis der Republik :
Rittmeister de K r u yf i •Holland , der Sieger und Graf Goertz - Deutschland , der den zweiten

Platz besetzte .
päischen Springpferde versammelte sich am
Start des überaus schwierigen , mit zwölf gro¬
ßen Hindernissen ausgestalteten Kurses. Die
meisten Bewerber scheiterten auch an den zahl¬
losen Schwierigkeiten und schieden durch Fehler
aus . In der zweiten Abteilung gelang es unter
ungeheuerem Jubel des Publikums dem deut¬
schen Turnierreiter Graf Goertz aus seinem
berühmten Hannoveraner Harras alle Sprünge
fehlerlos zu nehmen . Den zweiten fehlerlosen
Ritt des Tages absolvierte dann, nachdem der
Schwebe Holst und die Italiener Olivieri und
Formigli ausgeschicden waren , in der fünften
Abteilung der Holländer de Kruyfs , während
das italienische Pferd Nasello ebenfalls ohne
Fehler über den Parcours kam, dabei aber die
Höchstminutenzahl überschritt und ebenfalls
ausschied . Unter atemloser Spannung traten
dann Gras Goertz und Rittmeister de Kruysf
zur Entscheidung an. Nach fehlerlosem Pas¬
sieren der meisten Hindernisse stutzte Harras vor

Hindernis . Die holländische Nationalhymne er¬
tönte und de Kruyfs konnte glückstrahlend den
wertvollen Preis in Empfang nehmen . Ein
Trost für die deutsche Zucht aher ist , daß zwar
ein Holländer siegte, daß der Sieg aber auf
einem in Deutschland gezogenen Pferd , dem
rassigen Preten , errungen wurde.

Am Montag stand im Mittelpunkt des Pro¬
gramms ein Barrierespringen über sechs Kop¬
pelricks , an dem nicht weniger als 68 Bewerher
teilnahmen. Nach zweimaligem Stechen siegte
der erfolgreiche deutsche Turnierreiter Ober¬
leutnant Hasse auf dem Hannoveraner Derby.
In einer Eignungsprüfung für Vollblüter teil¬
ten sich „Mohrenblume" und „Feuerhorn " in
den Sieg . Beim Seniorenpreis erhielt der
über sechzigjährige General v . Holtzing die
Goldene Schleife . Starken Beifall fanden auchwieder die Schaunummern , die Vorführungender Berliner Schupo und vor allem die ab-
schließende große Reichswehrquadrille.

tag den 7. Febr ., nachmittags, für auswärtige
Schüler statt .

Das Lustspiel ,„Konto X" wird am Samstag ,
den 7 . Februar , im Landestheater wiederholt.
In der Oper wird am Donnerstag , den 8. Febr .,
Kienzls „Evangelimann " zum vierten Mal wie¬
derholt.

In Vorbereitung befinden sich di« Erstausftih-
rung des neuen Lustspiels von Bruno Frank
„Sturm im Wafferglas" und — zum Gedenken
des 160. Todestages Lessings — eine Neueinstu¬
dierung des Trauerspiels „Emilia Galotti".

Die Sonntags -Vorstellungen des 8. Februar ,
sind im Landestheater nachmittags die Operette
„Meine Schwester und ich" sSondermicte für
auswärtige Besucher ) und abends neueinstudiert
Meyerbeers große Oper „Die Hugenotten". Im
Konzerthaus kommt zum drittenmal die Ope¬
rette ,MZie werde ich reich und glücklich ?" von
Spoliansky zur Aufführung.

Veranstaltung, »« .
Kasse« Odeon . Heute ist der vierte Kappeuabend mit

Tanz . Am kommenden Samstag der zweite grob«
Kvftümball mit Prämiierung der drei besten Damcn -
kostüme. (Siebe auch die Anzeige.)

Kasse « d«S Westens . Zum beutigen Mittwoch-Nach -
mittags -Konzert bat der Meistergeigcr FarkaS LajoS
ein besonders auSgewählies Programm mit diversen
Soloeinlagen znsammengestellt . Abends 8(4 Uhr sind et
wieder der beliebte Gesellschasts- Tanz - Abend statt.

Ringkämvic im Colossennitheater . Heute abend rin¬
gen : Budrus —Naber , Thomson —-Tchachschneider , Küp¬
per—Kov. Ferner findet die Fortsetzung des wegen
Eintritts der Polizeistunde abgebrochenen Entschei¬
dungskampfes Kisch gegen Dtolzenwald statt .

Fünfter Kammermnftkabcnd . Heute , Mittwoch , den
4 . Februar , spielt im vorletzten Kammermusikabend
der Konzertdirektton Kurt Neufeldt das Dresdener
Streichauartett : in diesem Zyklus zum ersten
Male . Den Künstlern geht ein guter Rus voraus , es

ist eines der wenigen internationalen ^ ^ Izi
tette , die den Ruhm der deutsche » Kunst
m« *itm kernen 5tnir.cn getragen haben,

iige Konzert bringt »uw m
cauartest von Htydn , ^ &F,

Bariations -Tbema ». ittf'Z

6t3 zum ferne« Indien getragen haben . ,
folge für das heutige Kon — 1 luBt
sogenannte Kaiserauartett
Namen nach dem Bariattons -Tvema '
führt , dem Siede „Gott erhalte Franz W.TuQTt « DSttt vTCW „(8>OH CrflulK fyiuiiö ä .jjj
ja mit dem Text Deutschland über alles
nalhymne Deutschlands geworden ist , *

„ „itttf ■*;
tana 's prächtiges , klanggefättigtes Streia ^

u "
^ ^

s
meinem Leben'" wird man nach sechs
wieder im Nahmen dieser Kammertons
Noch länger lzehn Jahre ) liegt die leb " AE
des dann folgenden Klavierauartetts „# 1J
zurück , das 1921 tm Karlsruher Brahmsi «» '

^
öffentlichen Aufführung gelangte . Anna » . u"
bekannte Prager Pianistin , dürl
Musik die berufenste Interpretin sein

Anna
dürfte inj

™# »}
Künstler und daS prächtige Programm
mol den Eintrachtfoal wieberum füllen. * '
verkauf bei Kurt Neuseldt . Waldstrab « ftr
Bielefeld , am Marktplatz , sowie e ' ne .
vor Beginn an der Abendkasse tm ®intr <i<&*̂ 4*‘

I « Karlsruher HanSsraneubund
den 4 . Februar , nachmittags , in der
SiadtgartenS Ler interessant« Film ^
Maggi - Werke zu sehen . Er »ei«*

c(t tfL
aus dem Hegau und vom sagenumwoben
miet, ferner den Werdegang von Maggi * * **.
tmn hpr fiWminnmirt Wnfiftoff # LN & * —̂von der Gewinnung der Rohstoffe an
fand der Fertigprodukte . Der,u „ u uv . Beschauer
votkSwirischaftlich bedeutenden Jndustwezw
der einer groben Anzahl von Arbeitern »n
len Existenz gibt . Noch dem Film n^ rde» * ^ i
gratis verteilt . Den Hausfrauen wird
empfohlen . Der Eintritt ift frei.

Neues vom
Gastspiel tm Union -TLeater . Der m >

Kosakcn-Ehor , der aus 17 Mann besteht u»
^ r

ehemalige« russischen Offizieren zusammen ^ pw
im Lause des kommenden Donnerstag a
ruhe ein zu einem siebentägigen GSafirft* b
Union -Theater absolviert wird . Die ^ J
Union -TheaterS hat für diese sieben J «
besten stummen Filme : „ Das Wolga« ^ zE
Evelyn Holl festgelegt und hofft dam» . " ^ (»»6
den und Anhängern des stummen Films wn
Freude zu bereiten . Der Ural -Kosaken --^ tr
RA Alll ^111 t MAA \ A144 Qfttsich aus der Durchreis« nach dem Ausland ^

n ^ üs
hier in Karlsruhe Statton , bet welchethier :n Korlsrub « Statton , bet „
das hiesige Konzert»ublrkum «tuen der '
Chöre zu hören bekommt. Trotz gröbtek
daS Unton -Thrater da » Risiko aut siS «5,, -̂ ,««

r
der Annahme , durch eine solche Extra -/s „ , ,
Stummsilmfreunde » «in « Delikatesse »» "

Giondesbuch - Auszüge -
^

Todesfälle und Beerdtgnugszeiien . 2. f 'jt
Eigner , alt 80 Jahre . WitweEigner , alt 80 Jahre , Witwe von ' ’r, « *, ‘i
Lehrer . Anna Hochdörfer , alt 26 y j 3%
Klwderpflcgerin . (Wattenheim .) Berta , ^ .«stellt-
Bater Leopold Rösch . Berwaltungs -« ''
erdigung am 4 . Febr .. 14,80 Uhr . . t
Witwer . Bierbrauer , alt 70 Jahre .
3 . Febr . : Rudolf Preutz . Witwer .
72 Jahre . Beerdigung am 5. Febr ., 1* ,m -72 yaor«. « eermguna am o. »ye»*., luj #
Martin . Witwer , Landlvirt . alt 74
Maria Ehrlich , alt 80 Jahre .

'
f, 3"

Emilie Bier , alt 84 Jahre , ledig, ohn«
bestottung am 5. Febr ., 12 Uhr.

Dagesanzeigev
Mtttwoch . de» 4. Febrn « 1981 .

Bad . Landes idealer : 15—17 .46 Uhr : -®*1®
( Geschlossene Vorstellung ., . « ,- -kSÄ

Colosseum: 20.80 Uhr : Internationale
Eintracht : 20 Uhr : 5. Kammermusikabeno -

Streichquartett .
KünftlerhanS : 16 Uhr : Puppensv -ele. 20 » ^

■
Bortrag Dr . med . Oberdörffer »w *
ligion des modernen Menschen".

Bad . Lichtspiele (Sonzerthans ) : 20 .80 Ub» -
liebe.

Sckanbnrg : Anna Christie.
Kaffee Musen « : Tane -Abend . ^ fKaffee Odeon : Kappen -Wbcnd mit Tan ». ,

Sesteus: 16 Uhr : FarkaS
dcrprogramm . 20Vi U. : Gesellschaff - ^ ^ stNt

» asfre des Westens
derprogramm . 20(4 U. : Gesellsma . -

^ ^
Garteudauvereiu : 20(4 Uhr : MonotSveria ^

Lichibildervortvag im Schrempv . jffW
*'

Karlsruher HauSfraucnbuub : 1514 U®1 '
Versammlung mit Tee und Ftlw»^ u

Saal KriegSstrab« 11/18 : 20.15 Uhr : T
von I . Sydow-Honnover über
thustro ".

vurcb die Geburt ihres Sohnes FRANZ DIETRICH wurden
erfreut

Professor Dr. med . Emil Vogt und
Frau Margarete geb . Kempff

Zwickau (Sa ) , Staat!. Krankerstift, 29 . 1. 31

Familien- ttacfyricbtm.
Vermählte .

Max Haue, — Toni Haug , geb . Kühnle ,
Pforzheim.

Gestorben.
Mar Mayer, Leimen , 79 Jahre . — Gustav

Ehr . Bürkle , Dietlinden , 79 Jahre . — Ro¬
bert Samuel , Düsseldorf . — Albert Estwein ,
Deilbronn. — Luise Hils , geb. Braun , Pforz¬
heim , 44 Jahre. — Ena Brinkmann, Niefern,
21 Jahre . — Karoline Braun Witwe, qeb .
Klinge, Pforzheim, 87 Jahre . — Karoline
Knapp , geb. Harsch , Heidelberg -Rohrbach , 48
Jahre.

Mtaiclifiot Eueren Einkäufen die
Inserenten des ..Karlsruher Taubiattes

'

Anläßlich der

Weissen Woche
bringen wir außer Gardinen

Teppiche
Läufer '
Vorlagen

Ausnahmeprelseit
und Jewfihren auf reeulft>e Waren

10 ° /o !
Spnlilha vispizlalhaul

Gebr .Kaul !
Kalserslr . 109 .

TANZ-LEHU1NSTITU1
8 RdUNA <3 EL

Nowaoksanlaee 13 Tel SSSfl
Freita «, 6. Februar beginnt AnfänKerknrs

Einzelunterricht u . Anmeldung jederzeit .

Maskenverleih ♦
von 2 - bis 4,- Mark

Schiller . Amalienstraße 22
MM !

wend der weisen Me
gewähre ich auf :

6amose- nnd OdsiKonserven
Spirituosen, Llhüre , weine

0110 o Rabatt
Mein« Spezialität :

Feinn . Deinscner weiimrand
»ft kl. 4 . 90 *1* Fl 2 .70

CARLOROTH
DROGERIE

TELEPON 6180 61 &1

Graue Haare Mt sürben
Durch einfaches Etnreiden nttt .Laura,»
erhailen sie 'hre .sugendiarde und Frtich,
wtedki Bestes tz larotiegemir ' el auch aegen
Sdiuoveu and HaarauoiaU garaniier» » »
schädlich i»>bi kein « .Hecken und M ' stiaiden
. tzauraia " wurd , m i de, tAoldenea Medatür
tusgezeidmei Or:a >nalslaich« * 6. - Korio
ertto Zu de, ' eben durch Lauraia-Beriand-
Teooi Badenla-Drogerie siaiierstrahk 24 :
Droaerie Wal». Jollnstr 17 . iowr- Friiem
A Knb . Lammstrasie 11.

Wertheimer Wurstwaren t,e
Die„8tead

g
en

Telephon 4531 frisch ein.
ßetnh . Oser , WalcSstr . 5

Versuchen Sie es doch mol „ ,0,- 1
mermit einem Los aus meiner

Zieliono der Haup - o . SclHuflkiasse vom 9. febr . DJ1
Kauflose noch vorrätig

0. v,
200 '

25 — 50 — 100. - iVV
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BernhordOoIdforbrr^
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im Her re n • Mod e - Gesch ä tt Joset G °
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toDUÄTRIE - UND HANDEL 5 - ZEITUNG
^ ichsbank am Zanuarultimo . / Devisenzugang.
^ «ch dem »
I ,

1 5«t 8tt Retchrbank vom 81. Januar
ttSwi 141 « n r

841 Ultlmowoch « die gesamt «
jk!4*' Soabo,?.84 Bank an Wechseln und

“ Uf San! ""d Efs- kt -n um 487 . 4 M i l l.
nj 11»« Mill . Rm . erhöht . Im
ft, « k <J8 »m Bestünde an Handelswechsel »
»u °? b«rbb,A r88,7 Mill . aus 1942,3 Mill. Rm.,- ■ ki* “ - "“"Bt um 194,9 Mill . aus 178,8 Mill .
^ Reichs,chatzwechseln

In ju c
llu* Rm . Angenommen .

und Rentenbankschei -
V °" °» und ^ ** » Mill . Rm . in den Berkehr
«> uw kJ!??1 Bat sich der Umlaus an Reichs -
»fc " '«» WZ 7? Mill. aus 4888,4 Mill . Rm. , der
^ . krhüht. m^ 'nen um 51.8 Mill . aus 449.5 Mill.
*»T.5. 6c,nf an -»

"" "̂ sprechend sind die Bestände der
">> S °«°-n . ^ " "bankscheincn aus 5.7^

Mill . Rm .

um 75,8

Devisen um 83 Mill . aus 199,4 Mill. Rm. zrrgenom-
men.

Die Deckung der Roten durch Gold allein
verminderte sich aus 51,2 Prozent gegen 58,8 Prozent
in der Borwoche , die . durch Gold und deckungSfähige
Devisen aus 55,7 Prozent gegen 85 Prozent

Würtiembergische
Hypothekenbank .

Das Institut weist für 1980 einen aus 1,98
( 1,74 ) Mill . Rm . erhöhten Reingewinn aus . Ans
Grund der ungünstigen Entwicklung des Grunb-
stücksmarktes in der letzten Zeit hält die Ver¬
waltung es für richtig , die Dividende unverän¬
dert auf 10 Prozent zu belassen und die Reser¬
ven weiter zu stärken . Der gesetzlichen Rück¬
lage sollen 0,25 (0,05 ) , der Psandbriefreserve über
OM und der Sonderrücklage 0,05 (0 .2) Mill . Rm.
überwiesen iverdcn, so datz sich die Rücklagen auf
3,09 bei 9Mill . Rm . Aktienkapital erhöhen wer¬
den . Der Pfandbriefumlaus hat sich auf 176,98
( 161,88 ) Mill . Rm . erhöht.

Rill « s » remden >

^
• Rm . eine Abnahme um 188,2 Mill.

Su5r ö * « VfW , an ® » IB und dcckungS -
L??. Rill , « .. sin haben sich »m 8.7 Mill . auf
ft»«» Und, n» -44 hdht- Im einzelnen haben die

#°°»»°» un? ?? Mill. aus 2244,2 Mill . Rm. ab-
4 die Bestände an deckungssähigen

. Nervöser Verlauf der Börse.
^Mende Momente beeinflussen die Tendenz. - Vorübergehende

. Erholung im Verlauf.
iirühi süunkspruch . ) Bereits int vor- Geld war unverändert . Tagesgelü 6—8 Prozent .

h»d
'^ runaen machte sich nach den gestrigen
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“i )n crf,ct Seile Vorlagen , sich we -
ItBd »

hatte . Aus verschiedenen Gebieten
wuit>» x Eiiankoabgabcn beobachten. Die

!>»»,
"»en „

e » urch den A .E .G . - Bericht und AuS -
^ l-5>̂ ußerdk, « .Bs ' utrai Bücher ungünstig beein -
»iu “"' •» ( tu « u

' °sten die Auslastungen der Han -
Die die

*U»
*0tl

' die Auslastungen der Han-
Konjunkiurlage Verstimmung

h>ij« Bchilich .
"' ' hstchen Mutmaßungen über eine

t»»,
* = | a &!tB,

”,0tr “ nBertc Dividende bei der Ber -
4 "erlrns . . el -G. werden von der Verwal »

«l*6,r 8 so daß auch hier ei» an -
'ii Der w . I ° h " e . Die Aktien crösfnetcn 2,12
Et»>, . x

' 4sienb- s.? ^x
'B^h 4 nkausweis , der ein « Zunahme

d'deÄ' 44 - 4 »"> 83 Mill . Rm . zeigt , blieb
^redn . Abkat, £ tn Meldungen über einen bevor -
l(tt i 4, an '

J.B Bes bekannten 199-Milltonen -
^ >k e illigeu ,^ °B besonders auch sranzSsische Ban¬
dit »- ? " «« «b-

'
iA*nttc “>“« heute keine Beachtung .

"
Haltung.

^^ Btagreröffnung veranlatzte weitere

Äh

Don Devise » nannte man Kabel —Berlin 4.2959,
das Psund gegen Berlin 29,428 , gegen Paris 128 .99 ,
gegen Kabel 4 .8569 und gegen Madrid 47.89 ,

Im Verlaus war die Haltung nervös . Unmittel¬
bar nach den ersten Kursen gab die Tendenz leicht
nach , später trat angeblich aus AuSlandskäuse eine
krästigc Reaktion ein , doch gaben die Kurse im Ver¬
laus durchweg wieder nach . Am Rcntenmarkt war
die Grundstimmung fest , aber ohne bemerkenswerte
Vcränderuirgen.

In Prtvatdiskonten war wieder bei unver¬
ändertem Satz von 4,87 Prozent Nachfrage vorhanden,
( o daß die Rcichsbank weitere Rcichswechsel per
5 . Mai absetzen konnte .

Die Börse schloß mangels neuer Anregungen all¬
gemein schwächer . Außerdem wurde die Stim¬
mung durch den Selbstmordversuch eines Privat -
bankters beeinträchtigt. Nur Kunstseideakttcn waren
beachtet, und zwar schlosten Aku und Bembcrg 1,5
höher . Nachbörslich hörte man Farben 125 .87, Salz¬
detfurth 186,87 , Schultheiß 149,5, A .E .G . 91 , Diemens
161,75 , Hamburg-Süd 118,5 , Llvvd 59,5 , Danatbank
188, RetchSbank 142,26 , Neubesitz 4,80, Altbesitz 51,87 .

«n666rfe im Verlauf erholt.
s
8
; , £ «Br. (Eigenbericht . ) Die « bend -

»e «-)'"» n, .„, kleinem Geschäft still und zetgte
Behauptete Kurse . Im Hinblick aus

^ 4> iedoch ^>aB Bestand große Zurückhaltung.
, . ^ . Erholung ein .

v, ir 6 Prozent . Auch die übrigen
d - ! ' st (reundlicher, vor allem Kunst -

m - « nttn B^T* ausländische Kurse kräftig an-
-.»,.°? dss«h!ü 'T" Verlaus blieb die Börse sehr

Al^ V? ben schlosten 126.25 Prozent .
E ? 4te IM Besitz 5133 , Neubesttz 437 . 4 Dt.

3,
,
g. '

127 I ,mtr Bankverein 100,5 , Ban . Hyp .
•Vi 110, Js

’ ® ' rt - HandelSges . 119, Commerz u.
^ ' » Bittr ® ft- u - Nattonalb . 1883 , DD .-Bank

^ .
' *7,40.

dank uo , Reichsbank 284 , Oesterr.

duderus 48, Gelsenk . 73,5, Har«
A . ' 08,* ' ^ erSl . 136 , Wcsteregeln 182 , Klöck-

2K k « ?? eSmannröhren S0 ,7v , ManSfel -
« L?! Berabau 58p Rhein. Braun -

dütte zv g? - Ttahl 63,28 , Der . Königs- undd « . Stahlwerke 56.

Transportwert « : Hapag 50, Nord» . Lloyd 59,75 .
Jndnftrieaktien : A .E .G . Stamm -Akt . 91,5 , Aku 58,

Conti Gummi 105, Daimler Motor 20, Dt . Erdöl
58.5 , Dt . Gold Scheidcanst . 1213 , Dt . Linoleumivrrk«
94.5, Elektr . Licht u . Kraft 100, Elcktr. Lies. Ges. 106,
J .-G . Farben 13«, Felten u. Guilleaume 73, Franks.
Maschinen 12,25 , Gcssürcl 97 , Goldschmidt Th . 84,
Holzmann 71, JunghanS Gebr. 30,13 , Lahmener 108.
Metallges . 06,5, Rhein, el . Mannh . Stamm 100, Rüt -
gerswerke 44, Siemens u . Halske 168, Thür . Lief.
Gotha 65,5 .

Akiienindex.
Der vom Statistischen Reichsamt errechnete

Aktteninöex stellte sich für die Woche vom 26 . bis
31. Januar 1931 auf 803 gegenüber 79,7 in der
Vorwoche. Jür den Durchschnitt des Monats
Januar ist der Index mit 81 .8 gegenüber 87,3
im Durchschnitt des Monats Dezember 1930 er¬
mittelt -

Äe

OanL 'A"«k,pr « ch., Rachlasiende Kauf,
x?. inöbcsonLere beim Weizen^

t,^ 'B«»
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t" ' Beinischen

^liner produkienbörse .

Müblen,

Roggen vereinzeltm 1 Rrr
l!? lit

£\ h(lt' Da » » >Bwohl hier das Angebot keincs -
> - >. ? « , «d,af‘ B' etct keine Anregung.
^7>eb, . ^ aS ESeltmarktes hat sich wenig vet
vx ietfii !. In & ll

” ' n9Cf*äft ta fn « » trist für Brauware stiller - und Jnduftriegerste zeigt sich
Begehr im Markt . Hafer lustlos,
stnd df, Forderungen höher als

Handelsrechtliche Lieferung war
<" -Br

' '
b

'
hS8**

'
^für Ast»ksvruch. ) Amtlich« Produk.

? 4«k.. W ,e ^ Getreide und Oelsaaten je 1000
a 1« E *1 rtS ' 0 ab Station ) : Wetzen :

S»». ani ichiei-. 75 Kg. 3so cif
2 *«t„ z^? rz 381,50 - 281 Brief , Mai 28830
uk t> Xv

‘ l »o ST * !1'25 : schwächer . Roggen :
6 »

B*** « st. BriVk^ ?7' Kg . 105 Berlin bez ..
» ' ri, ' , “ *[• Mai 18230—182,25 , Juli 188,50
bl»

* 1 ' i .*2 *»« . u?x
S <̂ r - Gerste : Braugerste 204

» 1 1»*: ' "Nh ftr 'Jnduftriegerste 190—294 ; ruhig.
März 152—151 , Mai 159i |

* mf, v ^ tf .
ft,^ -09- 164 :

'
matter . Weizenmehl 80,28

~ 0flRotmc6I 28,70—26,50 ; ruhig.
,J5 ; behauptet. Roggenkleie 9,50

h r"«*ö J ,rüt'k
' '

S fe - to
’ :

,> !„
' fnu.na,

-

otierte Wene .

100
70
113';,

59'/,

15
30

Karlsr Leben »» . .
Karlsr . Maschinen
Mawh -nen Weinh .
Monincer Brauerei
Rnstatter Waairnn
Rorti & Wtenenher
Spinnerei Kollnau
Spinnerei Offenh*
Wintershall . . .
-Suckerwaren Speck

160

110
lh
40
60
113,li *

Sonstige Märkte .
Bremen , 8 . Febr . Baumwolle. Schlußkurs .

American Middling Universal Standard 28 mm loko
per engl . Psund 11 .29 Dollarcenls .

Berlin , 8. Febr . sFunksprnch . ) Metalluotiernnge«
sür je 100 Kg . Elektrolytkupscr 94 Rm . . Original ,
hüttenaluminium . 98- 99% in Blöcken 170 Rm. , deSgl.
in Walz - oder Drahtbarrcn , 99% 174 Rm .,
Nickel, 98—99% 850 Rm., Anitmon-RegulttS
57 Rm ., F - tnsilbcr il Kg . fcini 80,50—41 .50

Bühl , 2. Febr . Schweinemarkt . Ausgesahrcn :t24
Ferkel und 29 Läuserschweine . «Erkauft wurden 380
Ferkel und 20 Läuscrichweine . Der niederste Preis
für Ferkel war 18. der mittlere 30, der höchste Preis
48 Rm. ; für Läuierfchwetne war der niederste Preis
60, der höchste Preis 110 Rm. das Paar .

Rein-
56 bis

Rm .

Rußland.
Verschleudert es auf Kredit gelauste

deutsche Ware?
Die Sucht , um je de n Preis Devisen

für di« Durchführung des industriellen „Fünf -
jahrespluncs " zu erholten , treibt die Sowjets
nicht nur zum Dumping -Export , — es scheint
auch, datz sie auf Kredit gekaufte Waren zu Ver¬
lustpreisen abstotzen . So mehren sich neuerdings
die Dieldungen , wonach von russischer Sette
deutsche auf Kredit gekaufte Waren nicht selten
im Auslande verschleudert werden. Die Zeit¬
schrift „Die Ostwirtschaf̂ ' meldet, daß bei einem
kürzlich stattgefnndenen Wettbewerb für die Lie¬
ferung von pharmazeutischen Waren
an die Ostchinesische Eisenbahn in Harbin die
dortige Sowjethandelsvertretung deutsche R « gr-
mazeutika in Originalverpackung weltbekannter
deutscher Jirnlen zu Preisen angebvten hat , die
ganz erheblich unter den Preisen der betreffen¬
den Firmen liegen .

Auch Schweden
bekommt jetzt die Weltwirtfchaftsknsis

zu spüren.
Wahrend Schweden bisher eine glückliche In »

fei inmitten der Weltwirtschaftskrise darstellte,
ist in der letzt« .Zeit die Konjunkturverschlechte«
rung auch in Schweden stärker in Erscheinung
getreten . Besonders gilt dies für einen T« U der
Ausfuhrtnoustrie . während die für den
einheimischen Bedarf arbeitenden schwedischen
Fabriken bis jetzt noch weniger in Mitleiden¬
schaft gezogen worden sind . Die jetzige Tiefkon-
junktnr wirkt sich besonders in der Holz - und
Eisenindustrie ans . Auch dle Preise auf
dem xZcllulosemarkt sind weiter recht gedrückt ,
und auf dem Papi er mar kt herrscht scharfe
Konkurrenz. Die Eiscnerzverschifsungcn der
Trafikaktienbolaget GrängcSberg-Oxelösund be¬
trugen im Dezember 1939 470 009 Tonnen , und
die gesamte Jahresmenge ist mit 7 952 000 Ton¬
nen nm 1,59 Mill . Tonnen geringer als im
vorangegangenen Jahre .

Vor neuen Zusammenschlüffen
in der westdeutschen Brauindustrke .

Rach unseren Informationen bereiten sich in
der rhetn.-westsäl. Vrnilindnstric neue Zusam¬
menschlüsse vor. Die zum Braubank - Konzern
gehörende Dortmunder 9i i t t e r - Braue¬
rei A .- G. , Dortmund , steht zurzeit in Verhand¬
lungen wegen Anglicderung der Wcstsalia -
Brauerei Hagedorn u . Co -, Münster , eine der
angeschnsten mittleren Brauereien Westdeutsch¬
lands . Die Verhandlungen werden bereits seit
Wochen geführt . Ein endgültiges Ergebnis
liegt aber noch nicht vor . Daneben laufen noch
Bestrebungen , einen bedeutenderen Znsammcn-
ichluß l-erbetzuführen . Angeblich soll eine an¬
gesehene große westdeutsche Brauerei in Ver¬
handlungen wegen .Zusammenschluß mit einem
großen Konzern stehen . Um welche der Braue¬
reien es sich handelt, war bisher noch nicht sest -
zustellcn. Gewiffe Anhaltspunkte ergeben sich
aus dem letzten Bericht des Verbandes Rhei¬
nisch- Westfälischer Brauereien , in dem darauf
hingcwicsen wurde , daß solche Unternehmen , die
nicht richtig disponiert hätten, letzthin anleh¬
nungsbedürftig geworden seien.

Die bevorstehenden Zusammens-silüsse liegen
in der Linie der letzten Entwicklung . Es ist
daran zu erinnern , daß erst vor einigen Tagen
die Schlegel - Schärpenscel - Brauerei
in Bochum die dlklicnmehrhcit der Bürger¬
liches Brauhaus Gebr . W e e r t h A .-G.
in Duisburg erworben l>at . Ferner ist eine
engere Interessengemeinschaft zwischen der bis¬
her in Familienbesitz befindlichen Phönix -
Brauerei in Esten mit der Essener Ac -
tien - Braueret zustande gekommen, wobei
vorgesehen ist , die Betriebe zu vereinheitlichen.
In diesem Zusammenhang gehört auch der vor
ivenigen Monaten durchgeführte Zusammen¬
schluß der Privatbrauerei Schlöstcr in Düsseldorf
mit der A .-G. S ch w a b e n b r ä n , Düsseldorf,
ferner die Bereinigung der Firma Bürgerbräu
Kevelaer mrt der Brauerei Sester in Köln . Nach
Mitteilung von beteiligter Seite soll allein im
letzten Jahre die Zahl der selbständigen deut¬
schen Aktienbraucreien um 240 abgcnommen
haben. Mit weiteren Fusionen im laufenden
Jahre sei bestimmt noch zu rechnen .

Lnlernalionales Waggonkartell .
Deutschlands Quote 28.5 °

n hinter Belgien mit 34 .6 % .
Die Verhandlungen des Diretttonskomitees

des Kontinentalen Waggonkartells haben sich
zunächst mit der Frage der Rechtsform des Kar¬
tells besatzL Stach eingehender Prüfung der
verschiedenen Möglichkeiten der llicchtsform ist
man auf den bereits früher erörterten Plan
einer Aktiengesellschaft, wie sie z. B . auch sür
das internationale Glühlampenkartell besteht ,
zurückgekommen. Die Beteiligung an dieser
Gesellschaft mit einem verhältnismäßig geringen
Nominalkapital wird den Quoten der einzelnen
Kartellmitglieder entsprechen . Das würde hei¬
ßen , daß Deutschland mit 28,8 Prozent an zwei¬
ter Stelle , hinter Belgien mit 34,6 Prozent steht.

Die zweite wichtige
finanzierung bczw.

Frage war die der Export»
der Kreditierung größerer

Aufträge auf längere Fristen . Zu diesem Zweck
wird zur näheren Prüfung der Angelegenheit
ein Finanzkomttee geschaffen werden , in das
jedes Mitglied zwei banktechnisch« Delegierte
entsenden wird. Zurzeit schweben bei den ein¬
zelnen Industrien Verhandlungen mit Banken.
Im übrigen nahm der Verwaltungsausschuß
u. a . von der Wiederaufrichtung des belgischen
Jnlandskartells , das infolge Kündigung eines
Mitglieds zum Jahresende abgelansen war,
Kenntnis . Das neue belgische Jnlandskartell
ist in erweiterter Form verlängert worden.

Oer amerikanischeZnveflmenilrufi der O .O . -Dank
Große Neuinvestitionen in Deutschland .

Die Anfang 1929 mit maßgeblicher Beteiligung
der Deutschen Bank und Dtsconto - Gesellschast gegrün-
bete United States and Overseas Corpo¬
ration , die bekanntlich unlängst einen Jntcrcfien -
gemeinschaftsvertrag auf der Basis eines Slltien-
umiaufches mit der zur HarrlS -ForbcS-Arupp« ge¬
hörenden Public Utilitv Holding Corpo¬
ration abgeschlosten hat , weist, einer Ncuyorker Mel¬
dung zufolge , für das am 80. 'November 1980 be¬
endete Geschäftsjahr einen Reingewinn von 1,08
Mill . $ aus gegenüber eitlem Gewinn von 0,48 Mill . $
in dem zehn Monate ümfasienden ersten Geschäftsjahr
1929. Der Ciewinn des letzten Jahres wird aus neue
illcchnung vorgctragen. Die Gesamtattiven dcS Jn -
vcstmenttrustS werden in der neuen Bilanz mit 233
Mill . $ angegeben gegen 28,8 Mill . K im Borjahre .
Davon entfallen, ebenso wie im Vorjahre , rund 85
Prozent auf Kapitalanlagen in den Vereinigten Staa¬
ten . Die Investitionen in europätjchcn Län¬
dern, darunter hauptsächlich in Deutschland , stnd
dagegen im letzten Jahre beträchtlich erweitert wor¬
den. Dem neuen Bericht zufolge bestehen nämlich
etwa 60 Prozent der 2lltiven aus europäischen Efsek-
ten gegen nur 25 Prozent im November 1929. Die
Kapitalanlagen in europäischen Wertpapieren sind mit

Devisennotierungen .
Berlin . 3 Febuar

Böen .- Air . 1 Pe»
Canada 1 k. P
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Japan 1 Yen
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anderen Worten von rund 6 Mill . $ auf 14 Mill. $,
d. h. um etwa 88}$ Mill. Rm . gesteigeri worden.
Di« Mittel zu diesen Neuinvestitionen standen der
United States and Overseas Corporation in Gestalt
großer Kasienbeständ« und GeldmarktauSleihungen
zur Berfüaiing . di« Ende November 1929 mit rund
0)4 Mill . $ über 80 Prozent der Gesamtaktiven auS»
machten und sich nunmehr entsprechend verringert
haben . In diesem Zusammenhänge muß daran er¬
innert werden , daß anläßlich des Znsammenscistustes
der United States and Overseas Corporaiion mit der
Public Uiiliry Holding — letztere hatte sich bekannt¬
lich vor einiger Zeit gemeinsam mit der DD .-Bank
mit 60 Mill . Rm . an den Bereinigten Elek¬
trizitätswerken Westfalen beteiligt — « tt-
gctetlt wurde, daß die europäischen Jnteresien der
Public Utilitv aus die United State » and Overseas
übergehen sollten . Danach besteht dle Möglichkeit ,
daß die europäischen Neuinvcstitioncn der United Sta¬
tes and Overseas, an der übrigens neben anderen
europäischen Banken auch die Schweizerische Kredit¬
anstalt und die Basler Handelsbank beteiligt sind ,
zum Teil aus einem größeren A/iienpaket der Ber¬
einigten Elektrizitätswerk« Westfalen bestehen.

Der Status der Bank «f United States . Der lang
erwartete ClefchäftSbericht der zusammengebrochenen
Bank af United States wurde soeben verössentlicht
und ltbcrtrlsst selbst die schlimmsten Erwartungen .
Obgleich der Status von 60 Untergesellschaiien des
Bankinstitutes bisher unbekannt ist , steht fest , datz di «
Bank allein 67 Mill . Dollar wertlose Aktiven besitzt .
Außerdem sind 42 Mill. Dollar völlig ungesicherter
Anleihen vorhanden, die teilweise unetntreibbar sind.

Ehicagoer Geireidebörfe.
Chicago , 3. Febr . ( Fnnkspruch .) Getreide-Schlnß-

knrs«. lBortagSknrse in Klammern. ) Wetzen :
Mär , 79K- 79% «79 -Hj . Mat 82 181 }j—81 % ) . MatS :
März 64M (62K ) , Mai 66 (64K ) . Hafer : März
88y, (82M ) , Mai 88X (82% ) . Roggen : März 88%
(87%>, Mai 40% (89 % ) .. (Alles in CentS je Bushel.)

*
Magdeburg, 8. F :br. Weißzncker innerhalb 10 Ta¬

gen — . Tendenz still. — Terminprelse sür Weiß -
zucker iinkl. Sack frei Sceschiffseite Hamburg sür
50 Kilo netto) : Februar 6,80 B . , 6,20 G . : März
6,40 B . . 6,30 G . : April 6,50 B ., 6,40 Mal 6,60 8 „
6,55 05 . ; August 7M B .. 6,00 G . : Oktober 7,90 B^
7,10 Dezember 7,85 B ., 7,95 G . Tendenz ruhiger.
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Badischer Gchwarzwaldverein.
Ortsgruppe Karlsruhe .

Am 29 . Januar tagte im Schremppfaal Sie
43 . Hauptversammlung unter dem ersten
Vorsitzenden Prof . Dr . Göhringer . Der
I » resbericht 1930 enthält ausführlich die Zu -
und Abgänge des über 3000 Mitglieder zählen¬
den Vereins . Di « vielseitige Tätigkeit der
Ortsgruppe wird für alle Arbeitsgebiete ein¬
gehend ^kwürdigt , die Erneuerung des Weg¬
netzes . die Anlage der Hardtwaldwege Blanken¬
loch—Eggenstein und Karlsruhe —Lin kenheim
durch Oberforstrat Knierer , sowie die Hütten¬
pflege durch Stein -Gronert . Otto Seiler und
Ziegler seien besonders erwähnt . Die allmonat¬
lichen Wanderungen haben erfreulich zugenom¬
men , auch die Vorortbesuche fanden großen An¬
klang . Von Oktober bis April sind viele Vor¬
träge . erdkundlicher Art , im großen Hörsaal
der Technischen Hochschule veranstaltet worden .
Gesellige Veretnsabende . die Rechner Zorn zu¬
sammenstellte , fanden allwöchentlich statt , auch
Durlacher Jrcunde wurden öfter ausgesucht.
Ein Kreutzer - und ein Vicrordt -Abend ragten
aus den Heimatabenden besonders hervor . Für
die Skiläufer sorgte ein Kursus unter Wanöer -
wart Seiler , der mit 63 Teilnehmern 10 Tage
in Tachagguns weilte . Auch dem Bergwacht -
sührer Speck schuldet der Verein Dank und
Anerkennung .

Eine klare Uebersicht der Finanzen zeigt der
ausführliche Kassenbericht des Schatzmeisters
Eisele . Die Gesamteinnahmen beliefen sich auf
35 606 RM . . die Ausgaben betrugen 21785 RM . ,
so daß ein Mehr von 8821 RM . gebucht werden
konnte , das dem Baufonds zufällt . Neben der
Bücherei , die Prof . Burger verwaltet , wurden
die Lichtbilder und Diapositive unter Arrae
wesentlich bereichert . Die Schaffung des Film¬
archivs durch Mitglied Ganske verdient beson¬
dere Erwähnung . Der Badnertag gab dem
Ehrenvorsitzenden , Rektor I i s ch e r , Gelegen¬
heit . für den deutschen Wald zu werben, - für
seine Mitivirkung erhielt der Verein die Gol¬
dene Plakette der Stadt Karlsruhe . Die
Ehrung einer großen Mitglicderichar brachte
dem Hiittenfonds 300 RM . ein . Nach achtjäh¬
riger Berichterstattertätigkeit des Schriftführers
Weiner wird dem rührigen Vorst —idsm ' t-
glied für seine langjährige Arbeit herzlicher
Dank gesagt . Im Namen der Ortsgruppe wird
im Bericht dann allen freiwilligen Mitarbeitern
Anerkennung in vollem Maße gezollt . Auch
der Forstverwaltung und der stets hilfsbereiten
Presse sind herzliche Dankesworte gewidmet .

In der Hauptversammlung sprach Schatzmei¬
ster Eisele ausführlich über den Kassenbericht
1980 und den Voranschlag 1981: er ist als an¬
erkannter Finanzfachmann für größte Spar¬
samkeit . und gibt dafür einen Beschluß des Ge-
samtvorstandcs bekannt , der die Herabsetzung
des Vereinsbeitrages von 6 auf 5 RM . be¬
antragt . Dem unermüdlichen 1 . Rechner Eisele
wird durch den Vorsitzenden für seine opfer¬
willige Arbeit der Dank des Vereins aus¬
gesprochen. dem Schatzmeister wird die Ent¬

lastung erteilt . Ueber die Werbung zu den
Wanderungen findet darauf eine längere Aus¬
sprache statt, danach wird auch der neue Vor¬
anschlag genehmigt . Prof . Göhringer berichtet
ferner , daß Fritz Wilkendorf die Berichterstat¬
tung des Vereins seit längerem übernommen
hat und teilt über den Abbruch der Verschmel¬
zungsverhandlungen mit dem württembergi -
schen Bruderverein wesentliches mit . Verschie¬
dene Wünsche und Anträge betreffs des Ver¬
einslokals und die Wiederwahl der Kaffen-
prüfcr beschließen die anregende Versammlung .
Dem gesamten Vorstand sprechen alsdann die
Mitglieder Kaiser und Fleischmann den Dank
aller Versammelten aus . Möge trotz aller Not¬
zeit froher Wandersinn und gemeinnützige
Waldpflege zur Förderung der Heimatliche
dem Verein erhalten bleiben . F . Wf.

Iahresh juplverfammlung
des Männerturnvereins.

Am Sonntag , den 24. Januar , fand die ordent¬
liche Hauptversammlung des Karlsruher
Männerturnvereins im -Hause desselben
unter Leitung des 1 - Vorsitzenden statt . Der¬
selbe gedachte der im Jahre 1930 verstorbenen
Mitglieder Franz R h o d i u s , Kaufmann und
Handelsrichter tn Nürnberg , Friedrich Gott¬
lob , Oberrechnuugsrat a . D . nnd Alexander
Freund , sowie des im Januar dieses Jahres
verstorbenen Turners Karl D i ck. Als Einlei¬
tung des Abends las der Vorsitzende das Vor¬
wort des von ihm herausgegebenen Bandes
„Mitbegründer des deutschen Volkstums " aus
der Sammlung Quellenbücher des deutschen
Turnens vor , übereignete dessen erstes Exem¬
plar dem Verein und gab es in die Hände des
Ehrenoberturuwarts K. W - Maier .

DerOberturnwart Schwcinfurth ergänzte
den im Bereinsblatt „Tie " gedruckt vorliegen¬
den Jahresbericht durch weitere Ausführungen .
Durchweg fand in den einzelnen Abteilungen
sowohl ein Wachsen der Mitgliederzahl , wie auch
des Besuches in erfreulicher Weise statt . Er¬
freulich war auch die turnerische Tätigkeit ein¬
schließlich aller Zweige , wie Spiel , volkstüm¬
liche Hebungen , Fechten . Schwimmen und Wan¬
dern sworüber im „Tagblatt " jeweils im einzel¬
nen berichtet wurde ) . Trotz der Schwierigkert
der Lebensführung für den Einzelnen war ein
ermutigendes Aufwärtsschreiten des Vereins
und eine harmonische innere Sammlung seiner
Mitglieder zustande gekommen . Zu der l -.tztc-
ren hat in nicht geringem Maße die Gc .egen -
heit des Zusammentreffens im eigenen -Hause
beigetragen .

Die Turnratsmitglieder Gärtner , Bur¬
ger und W e i n s p a ch berichteten über ihre
Rechnungsführung und die wirts -baitlichen Ver¬
hältnisse des Vereins . 4Die Rechnungsprüle :
A. Weber und B o p st erkannten bei der Er¬
teilung der Entlastung mit höchstem Lobe die
vorbildliche Führung der Rcchnungsgeschäfte an ,
nachdem schon vorher jenen drei Männern von

anderer Seite der Dank für die dem Vereine
so erfolgreiche Tätigkeit ausgesprochen worden
war . Im weiteren Verläufe des Abends wurde
dem ersten und zweiten Vorsitzenden , dem enge¬
ren Vorstand , dem -Herr - . Architekten Zippe -
ltus sowie den aus ihren Aemtern im Turn¬
rat ausscheidenden Mitgliedern besonderer Dank
für ihre mit so reicher und fruchtbaren Arbeit
verbundene Amtsführung gesagt.

In den von Herrn Seiler geleiteten Wah¬
len wurden die zur We-6l stehenden Mitglieder
einstimmig wiedergewählt . In die neu zu be¬
setzenden Aemter trat als 1- Geldwart W . Schü¬
ler , als Schrtftwart Frl . Gisela K o l b , als
2. Schriftwart O . Weiß , als Jugendturnwart
G - Lörcher . als 2. Spielwart W. Dratz . alS
Schwimmwart Dr . E . V o e g t l e und als Fccht-
wart E . Krause . Als Vertreter der Jugend¬
turner war von diesen schon vorher Otto Wahl
gewählt worben .

Die ganze Versammlung zeigte ein harmo¬
nisches Zusammenklingcn , aufgebaut auf dem
Grundton : Dienst fürs Vaterland ! Schwa.

Heiterer Vortrogsakend im G . O.A.
Wie sehr sich die im heutigen Daseinskampf

stehenden Angestellten einmal nach Stunden
des Frohsinns und der Kurzweil sehnen , be¬
wies die außerordentlich große Besucherzahl ,
die sich zu dem am vergangenen Samstag vom
Gewerkschaftsbund der An ge st eil¬
ten , Ortsgruppe Karlsruhe , veranstalteten hei¬
teren Vortragsabend im großen Saale des
Hotels „Goldener Adler " eingefundcn hatte .
Lange vor Beginn waren sämtliche Räume , die
zur Verfügung standen , überfüllt . Trotzdem
mußten Hunderte von Vesuchern wieder um¬
kehren . Hofschauspieler Jul . Will - Dresden
hat es verstanden , mit einer Auslese von volks¬
tümlichen Gedichten und Anekdoten aus den
Werken der beliebtesten deutschen Dichter durch
seine Vortragskunst die Hörer zu fesseln. Auch
einige aktuelle Sachen , die das heutige Tempo
und den herrschenden Zeitgeist charakterisieren ,
fanden großen Anklang . Zum Schluß brachte
der Vortragskünstlcr noch eine Reihe von sinni¬
gen Sprüchen , bet denen die Würze in der
Kürze lag . Der lebhafte Beifall oeranlaßte
den Künstler , noch einige Zugaben zu geben ,
die bewiesen , daß mit diesem Abend der GDA .
einen guten Griff getan hatte . Die Pansen
wurden ansgesüllt durch ausgezeichnete Musik¬
vorträge der Kapelle Seidel . Den Ausrlang
des gelungenen Abends bildete ein Tänzchen ,
das insbesondere die ittngereu Besucher noch
mehrere gemütliche Stunden znsammenhielt .

Vas unsere beserwißen wollen
E. S . in M . Mit der Zurückgabe des Rades nach

reichlich drei Jabren ist es wobl nicht getan . Sie wer¬
den iür die Benützung ohne jeden Zweifel eine gewisse
Vergütung bezahlen müssen. Selbstverständlich können
Sie diejenigen Verbesserungen , die Sie an dem Rad
vorgenommen haben : also z. B . neue Pneumatiks,
Schutzblech usw. . von dem Betrag abrechnen. Wir
raten dringend zu einer aubergcrichtiichen Berstän »
digung , well die Unkosten und Aufregungen eines
derartigen Prozesses in gar keinem Verhältnis zum
Streitwert stehen würden .

Nr. S

Weiiernachrichtendien ^
der Badischen Sandeswetterwarte » A

Ein von der Nordmeerzvklone am. .
flaches Tief zieht über WestdcutsK ^
Süden , während an seiner dtoroie -
Ausläufer des Azorenhochs mit
Skandinavien auskeilenden innerruil
vereinigt hat . j.

Wetterausstchteu für Msttwoch . -
Bei nach Nordost drehenden
wolkig und Temperaturrückgang ,
auch in tieferen Lagen . .

Wetterdienst des Frarnsurter
Instituts für Meteorologie und
Wetteranssichte « für Donnerstag : f

bis zeitweise aufheiternd , nur now
cinzelte und leichte Schneefälle ,
Winden leichte bis mäßige Fröste .

Schneeberichte .
vom 8. Februar . 7- 8 Uhr

(Die gemeldeten Dchneeverhältntss« b«r> ^
das Skiaelände bei de» Winterivorw ^ t*.

Feldberg -Poltstatiou: Leichter Schneefaü . .
18U cm . Pulver . Ski nnd Rodel i« *

*, &
Htnterzarten: Bewölkt . — 1 , 50 cm , ,Rodel lehr gut . s (1 f»
Titisee : Bewölkt . — 1, 50 cm, Pulver. ®

lehr gut. ski &
Neustadt : Bewölkt . — 1 , 50 cm . Pulver.

bel lehr gut , C0, *
Höchenschwand: Bewölkt , — 3, ISO 1 A

Ski und Rodel sehr gut. «.. r- ek, ^
St . Blassen : Bedeckt . — 1 . 50 cm .

Rodel gut .
Sckaniuslaud: Heiter . — 2 . 95- 1C0 cm.

und Rodel sehr gut . nerh«^
Bad Dürrhclm : Bedeckt . — 1. 15 cw-

und Rodel out . ^ -. „ ichiiee, ^
SöuigSseld : Bewölkt . — 1. 30 cm, S-rnuo

Rodel sehr gut . _
Schönwald : Bewölkt , — 2 , 80—85 cm,

nnd Rodel sehr gut. m 3**̂

Schouach: Bewölkt . 0 Grad, SO—86 c ’
Ski und Rodel sehr gut. «fl

Driberg: Bewölkt . — 8 . 50 cm , Pulver,
bei sehr gut .

Kniebis: Bewölkt , — 1 , 80—86 cw . Rau»
Rodel gut.

Ruhstein : Leichter Schnccsall . — l ,
harscht. Ski mäßig . Rodel gut .

hnndSbach-Btbcra« : Bewölkt , — 3 ,

190-- 130

-100

harscht . Ski und Rodel gut
Unterstmatt : Nässend« Nebel . — 1,

harscht . Ski und Rodel mäßig
100- U«

°>»nb : Hölkt . 0
'

Grad.
"

60
“
cm

“ Pulver, &
>el sehr gut . . .70
derrenwtcS : Leichter Schneesall . — 1- J

»er. Ski und Rodel sehr gut . tf ‘u t
dnndScck : Leichter Schneesall . 0 Grad . Wj

2 cm Neuschnee , Firnschnee , Ski u . 5
gsshlerböhe-Plätti « : Bewölkt . 0 Grad . j

fchnee . Ski. Rodel und Eisbahn
Dobel : Bewölkt . 0 Grad, 40 cm , 1 ‘

Firnschnee , Ski und Rodel gut.
Rhein -WasscrstLnde . morgeüs ®

Bafel, 8. Sehr. : 50 cm : 2. Sebr. : 00/m . &
»aldshnt. 8. Febr. : 240 cm : S. . j20 ^
»chustcrinsel. 8. Febr. : 108 cm ; 2 A
HW , 8. Sebr: : 272 cm : 2 . Febr. : 28°^ cl, , r
Raran . 8. Febr. : 478 cm : 2. Fobr . : «% ,.

"
12 Ubr : 489 cm . abend« 6 Utzr : *7° u3

Tom S. Februar 1981.
Reich and Staat

2. 2. 3. 2.
« bk. CdmU
I— III

Renbrsttz
6 Dt , « rrtbr.
« Mo . 6. 1000
6 Mo . 1—5 $
7Stt <M«lrt.;9
« Reich 27
3 R .Sdiah K
flonnnonl .
6 Baden 27
6 B„ . 27
6 Sachsen 27
7 Thür. 26
«» tSriiMM
«. Mo . n
DtSchuhge».

5170 51 .76
» 87 4 8)
- 95.2 ■

91.75 91.76

8'.87.25
71 .50
74 . *0
81 .90
74.50
80.25
99
91.80

1 .70

98.60
84.90
87 .25
72 .25
74
81.90
74 .50
80
99
91-75

1 .62

I Lur .Fntrr.
MeinH, ».Mitt .Bod.C .
Lest. Credit
Pr . Bodrn
Reichbbank
Dto alig.u .neu
Rbrin .Hh »».
Südd .Bod .gr
Wiener Ltd .

2. 2.
2.62

147-1.200
27 37
133.5234
144
132
131".
9.62

3 . 2.
2.70

l «7.ö
200
27. 37
136.5
234
143
132
130*.
9.62

5 « h.« .» .
7 etoMo .o.O. 77.10 -
6% Farben». 91 .37 —
8 « r .Pld.« .47 99.50 100
8 Mo . 50 100*i. 100*i.
8 «o» m. 20 93.25 93.25
5 « ad. £ . *.
69ft.St .3R0m . - -

p .75
101

61 .75
91 .26

86 85
^

6575 66
4

54.5

Ansllnd
5 Mez. a»n.
4 Mer . ab«.
4V4 Ce«. « .
4 «ioldr.
4 Sronene .
45» Silber
4 Xlitl . «d.
4 r .vagd. I
4 T .Ba, ». II
4 X. ÄoB
Taet -Lole
4V4 Unn. 13
4Ä Ung. 14
4 Nng.Solb «
4 Seonene.
b Xebnaat .
415 »to. ab«.

Werte
11 .90 11 .62
8.20 7 .85

38 .30 » 36 .60
25»

Indnstrie-Aktien
Accnmmulat. 108 108
AdleePortl .
« .SU .
« .E.S.
«lscn. Zem.
Ammeub. P .
« schass.Briu
« schass.Zell «.«ugOb .ÄM .
Barr & Stein
Balde Masch .vamb.Miiz.
Barop . Walz
Basal«
B -M .W.
Bayr .SpIe«.
A.P .Bembg.
Berger Tsb.
Bergm . ikiek.
iB .Sarlbr.F.
Berl . Sind,
Bl. Masch .
Brrth.Mcff.

112
108*.
29
2275
§7
31 .5

50
97.5112
110*
27.522
57.5
4775 48

*r * fß
43 25 4312
352 352
32.5 31 -5

. . 23 23
Braub.NürnO 120.5 }?? 8
« rl. « rtt. 104 IW
Brlchw. S. 220 220
Breni .BeI,d. 4975 47.5
Brrm.Wo»e 110 110 .
BrownBoveri 74.87 74.25
Buberull O. 43 44

17 13 » 17 60
30 20 * 20.30
20.37 » 20.10

1 .40 1 .3 :
- 5.62

Verkehrswertc .
47.5 47.75« .« . I . SttL

Uoliimott
Canada
Dt. Ci, .«re
7 RetchOb.
Hamb.Patrts.
chamb .Siibam
R. Lland
Süd.Cilenb.

Sank
« den
Bad , Baal
Be et , Werte
«e «, Bran
Bav .dPP .Vt
Ba ».Verein»
Brrldblbgel
Cammer,bl
DarmSBl
DD -Bant
D. « alddibl
Dt .chypVt
D .UrblBI
DreObvtzl .

- 22.50
48 48
66-12 86.25
-9 .87 59
119
60.25 6g.25

Aktien
95.75 95.62
132'.'. 132
81 tO
99 98
126 .6 126
134 134
118 118 *',
110 109 - -
138 .6 138
109 ", 109
m tÄo
70.25 70.5
109 ','» 109»/»

B- sch-Faeger
Cbarl . Waff.
F .S.Chcm.
»all

St », SO%
Ch. Sudan
Ch. Hehden
Ch. Bellen«,
« h. Alber,
Chade
llane . Ber«
C »nr Chem.
Canc Spinn
Ce Caontch.
C«. LInae
Zürich

DaimIerBrnz
Dt. AN. Del
De ««»hat«
De C,n« .«
Dt. Er»bl
Dt . Jute
Dt . Sabel
D« VinolWt
Dt. « o«
Dt . Sckachb
Dt Spiegel
Dt. Strtnzg
Dt.Xelevbo »
Dt, Xan
Dt , wolle
Dt gilenh
Dort« Aktien

Union
Dr.Dlhneltpr.

59 b9
81.37 01 -25

154», H>3
154-,', 1S3

fi .i283
41.62 42 o2
25.5 24. /6
255.5 | 55v ,
58 b8
18 .5 19 .521.6

104.5
97
20
II 25
r *

104
99.520
84
68.26
103- ,
58.5
34.5
46
95.512
73
56
109v, 109
74 77
66 66
3 .87 3.62
i8 26 37.5
68 169

171 .5 |
70.ö

I
Düren Metall
Dhderhoss
Dyn. Nobel
Egest . Salz
Eilenbnrg S.
Eintracht
Eis.SproNaa
Ellenb .Bere
El . Liefee .
EI .Licht Smft
Engelh .Bri »
Enzlng .-U.
Erdmbp .
Eetang .Bamb
Elckw. Bg.

lFahlbg .LIst
Falkenstein
Faradit

lF .K.Faebea
Felbm. Pa».
FeltrnSuUl .
Ford Mot »
Frledr.düNe
Friste»
Eg .Selling
Seif . » w.Senlchow
Sermani» B .
SerreOH . Sl.
« rs.s.- l.Unt.
jSildemetster!» irmeO Co.
!Blad ».Wolle
!Bla» Schalke
B̂lüdanfvrSn
Soedhardt
Baldschm.
Görl . wag«.
Arlbner
« rostb .Web«.
Srofimann
SrilnLBil,
wruschwih
Snanowrrke
Sundlach
Saberm . B.
tzadetd D.
Sage»,
Halle Masch .
Hamb. El
Hämmerten
Sann.Masch
Sarpenee
Hedwigbh.
Hemm .Zen »,
»»per« M
Hinbe. Aal ,
Sirs» Snps
SIrtch» Ld
Sorsch

oll» . Be

2. 2.
91.5
I 2.2S
68.546 5
106
17 26
124
103 -',
93
129
50.5

3. 2.
91 .5
65
60
68 .5
45.5
110
18
125
104",
99 .25
129
51

70 70
^ 12 B »
70 70
10 10
126V, 126
?§ 99.25
74 .37 7Z.2S
181.5 181*.
115 116

76 74.545.5 | 7
79?5 79.5
97.26 96.25
74

_
74

95.5 95.5123 123 .5
135-,. 135

11.7 11.87
I2;

65
145 147V,
50 50.25
41.25 43
72 72
76 7o .563.5 52.5
7)
03 5 103

7t

27.6

,4 a »»>»», . Ph
llii /
90 »Melbetr.
l2i62 M Sntlch

>Lo «. Sntlch
Fllr Berg»
dto Senn st
Industrieb
lIeterlch
.Iüvel
Innglian»
Sabl » Porz

.Sali Cbrmie‘«•ti « lchl.

1976 l9 .7o
72.75 72.5

W
47
114 112
84 75 84.75
59.25 57
49 51
39 41
71 71
90 87
40.5 40.5
53 63154 166V.
100.6 100.5
23.5
98
30
20

23.25

29.5
18 . 1?
100

129.6 128

SarstaM
Slidnetto .
Sitott C . H.
SIhlm . S «.
Solb ch Sch .
Sollm .Fourd .
Söln Neuest.
Silner « all
SSrt « ebr.
Siirt El .
Stau » ft Co.
SunzTrribr .
Süpperbb .
Lahmeher
Laurahüttr
Leipz .Rie»ed
Lropoldbgr.
Linde» Ei»
Lindström
Lingrl Sch .
Lingnerw .
Lüdenscheid
Magien «
Manne »m.R.
Manöseld

2. 2. 3. 2.
67 .5 57.565.12 64 25144.5 144".
57 76 57.37
24.5 2464.25 63.76
46 .25 46.525.5 25 76
63 .5
35 .75
79
108

106
26
139
366
50.25
70
44
12 .25M

63.5
35
78 .5
ff 8

26 5̂
141
365
51
70
44
12.5

2 63.87
28 5

Ma ĉkb. Ust. 24 295
M.Budau.w . 86 85
Maz -Süttr 138 138.5
M . w . Lind 43.25 43.5

„ Sora»,
,. Zittau 21 21.25

Merk.Wolle 82 .25 32 25
Metallges. 69 67.5
Meh. -Sanssm 16 15.5
Mrz A.-B. 71 71.5
Miag 56 56 5
Miuiosa 178.5 178.5
Minima , 43 43
Mittrld . St. 94 98
Milt ft « rn . 105 105
Monteeatinl 43 .5 43.75
Mot . Drn» 45.5 44
Mülh . Bg. 75 75
National .Aut 6 .5
Neckarwk. 113.5 113’ .

Ndl. Sohle
Rordd . Ei»
„ Steingut
.. Xrik .

Wolle
Nrds.-Schs .
Ob. -Bedars
Ob . So»
dto. Bcnust
Crenstein
Cstwrrke
PhönizBg .
PbLnirBrk.
Pintsch
Pittler «Mi.Bolhphon
Preustengr .
RadebergEzp.
Rabqu .Far».Relchelbrün
Reichelt M.
Rheinsetdrn
Rh. Braunk .Elektra

Metall
Möbel

.. « tahlw.« . W. E.

., Wrsls .S.
RW .Spreng
Richte « Da».
Riebed-Mont .I,D lstteöel
Raddergr .
Rosenth.P.
Rütgeröw .
Sachsen» .
Söchs . « ust

Webstuhl
Sachlleben
Sal. « al,
Salzdetfurth

>S,ngeeh.M.Saeotti

130 .537/5

129

48 .25
40. 25 '
72

25 .5
32.5126.5

1 189- ,
80

ISchub Salz
.Schuder« ei.
Schnlthelst

!Sirm . Gl
!Dlem.Salbke
Sinnrr A. ,B .
Stihr Sa .
Stolb . Zink
Stollwerd
Strals . Sp .
Südd . Am».
Südd . Zuck.
Sdenbla
Xad C .
XHIrl Cek
Xhür . « ab
Tleb Söln
Tranbradio
Tuch Aach.
Tüll Flöh »
Bebr . Unger
Union chem
Un . Diehl
Bar, . Pa ».
« er.Böhlerst.

chem.Char
Dt . Nidel
Flansch,
« lanz«.
Gothania
Fute « .
M . Hall
Pinlel
Bortland
Schuhs.« .
Stahlw .
Zhpen

Blkt. Wke.
Bagel Tel.
Bogtl .Masch .
« oigt Süisn .
Wanderer
Wast.BrlscnI.
Wrarltn
Wrsterrg

2. 2.
114V«
104 5
149",
86 5
163.258.565
38
44 .5166
18.75
113
228V,
94 .5

3 . ?.
115".
104
1 -0
86
163.5
6§ .75
37
43
166
195
112.5
231
93

142"«' 142V,
97 .6 26
127 '/. 124 .
97 98.5

3125
44.6

465
42
109".
75

’

97 .5
17
14 .75
90 .75

58762
12o
44
38.5
25
149
28.62
115.0
41 5
136

31.25
44 .0
68
46.5
42

~

109V«
75

"

98.5
1675
1475
9075

5675
12o
4175
38.0
20
148
29
116 .
42 .25
134.5

Widlng
Wistner Met .
WittenerBust
Witk. Ties
Zelst .Fkon
Zeitz Masch .
Zellst . Ber.
Zellft.Waldh.

2. 2. 3. L
60 .5 60.539 39
31 25 31 .25
70.5 71
80 80
49 K
32.25 32.586 86

Versteheruncen
2 . 2

« ach.M .Feue. 821» llianz-St . 146
Frk, . « Ilg .
Leipz .Feuer
Magdeb. F.
Mannh . Ber.
Nordstern
Thuring . « .

172
330
26
193
65°>

3. 2.
W
m
25
198
665

Kolonial -^
**

5.4

47 .2» «
170 $
30 26 *
83 .76 S»

Dt..v »asrika
Ren -Buliira
Ctavs
Schautung

t ezkl di».

A.-B.k-Lrrk.
« llg.D.Lokalb
D.Reichbb .Bz.
Samb .Pake«
dia.Hochbahn
Hamburg -Sü
Hansa Dam» '
Rordd .LIo, »
Ctavi Minen
Allg .D .CredU
Bl . ,. Brau
Barm -Baulv .
Bh.Hh .Wrchs .
vah .Brreinbk.
Brri .Hdlbges.
Commerzbauk
Darmst. Bank
DD-Bank
DrcSdn.Bank
A.S .U.
» llg.El.Bes.
Bag .Motoreu
Bembcrg
« ergm. El .
Berl . Rasch.
BudernbEik.
Charl .Wastrr
Comp.Hispan
ContiCoutch

Berliner Termin - Schiutthufs ® ^

Nordd.wole 37 ßl
X' Motr . l

g ;6 .p

2 . 2. 3 . 2.
47.75 47.6H4
85 62 85.12
6975 58.76

122",
101 ">
60.87
30.2o
96.5
98.5
100 5
127V«
134
119
110.5
139
110
110.5
51 .87
93.37
58 .548.75
95 .5
3275
44.26
82
267.5
105.0

1 *8 .5
98.25
69.529 87
96.25
98 5
100.5
127",
134
119
110
138
1 „9 .5
110
iP
57
49
96
31.75
81 .25
257
104

2. 2. 3. 2.
Daiuil . .»rn, 20, 20 ,Dt-Conti ^ fa» 103*'. 102.5Tt .Erdö , 69 .25 53
D«.rinal« ke 95.25 94.25
Dhnam .Robel 62 25 61
El -Llefrrung 106 105
El . Licht-Sras« 98 .25 98.5
Farben Indust. 126'» 125.5
Feldm. Pa», ll .0 .5 99
Frllen ^ fuillr 74 72
Belsenk.Berg 76 74
»öel .s.e.Unrrr. 96.25 96
« aldlchmib« 34 34
Hamb.El .wke 103 102 .5
Harpcn.Brrg . 74 . 71
Hoesch Stahl
Halzmanu
Hotelbrtr .
Flse Bergbau
SaliAscherbl.
Sarstadt
Slödnrrwcrlc

7 .25
0

5925
71
91
153 158",
130 126
58.25 67.8756.5 54

Silu -Reueste. 64.75 62 76
Mannebmann 62 60 25
Man »«, » er « 30 29 .25
Malch. -Bau
Metavgrs .
Miag
Mltielftahl
Monlrcatin

30.25 29.25
68 .5 67.25

43.5 44 .5

Cberbebars
Obrrschl .Sa» »O z
Crenftri » ■
Cstwerke
Phöntz « erg
Polyphon
Rhrin .Brann
»to. Elektra
Rhetnstahl
RWE .
RtebedMaat .
Rütgrrbwke.
Salzdettneth
Schl .El . N

66 , ii

in - :-
153 -

44 .62 11
ot"

104"* ff
dt ». Portion » U6
Schud. -ralzer c lOh
Schuder« El. - i ? 5
Schultheist
Sirm. ^Salbke
Stöhr
Soenbk»
Thür . Sa »
Leonh-Tietz [ 96 cj .iTranbr - di » ig z
Ber .Stahlwle oo U f
Weste regeln ii e
Zeüft.Wal»».

tt

8t -

Frankfurter Börse vom S.
Deatsche Staatspap .

3. 2.
Dt. wert». 90 25
6% Reirhbaul. 36
Schatz » ,1« . 23 —
Ba ». « taatbaul . 74.26
6Ü% - est. I 89
« tbesttz mit »bl 51 65
Reubrsttzohne 4.96
i % Sa». HM. « . 1 .62
i % Schlinge». H -

Dt Stadtanleihen
6% Bert . 24
6% Darmst. » 81
?% Drcöd.SI.A.2« 74.50
?% Franks . 26 80
tzrideldg. Stadt H.26 77
8 Ludwig»». et .H .2« 82
8% Mai», » .* .25 - .
8% Mannh . St » . 26 87.25
6% Mannh . « .» . 27 71
8% Ptorzh . 26 - ,8% Pirmairn« 28 78.25

Saehwertanleihen
(ohne Zins)

l>Bad . Holz 24
) Laden» . S.
3 Psanddriesbl Bold
6 Brostkr . Mannh . 2:
6 Hess. « alkb «. « », ,

16.10
15 .50

213
6 .25
6.60

3 . 2.
6 Mannh.St .Sohl.23 13.36
b Plälz. Hhp. Bk. 24 2.3
5 » h. «U>. 24 2.5
6 Süchs . Roggen 23 8.15
& Südd . Festw. Baut 1 .94

Pfandbriefe
8 Ps«>z.H»». W. 2—3 98.5« h. Hh ». Bk. 24—23 -
« h. Hh . Bank 5- 8
»to . S . 31—34
4>/j>Analol . I
i 'y Anatol . II .
3 Salonigne IR .
3 Teduant

98.50

580
7.12

Bank -Aktien
»dr, 96» «6. Bant 132V«» t l. Beau 100
Ba, . B ..« .

würzbueg 125
Bah .HhP .W. 126
Berl .Svlbgr , 117
Danatbk. 1Z8
De-Di -Banl «09
Drebdn.Bt 109
Frank, .« I. 91
Fr .vdp -BI 139*.
S-.PI°.Br.B. 139*1,

95
132".

125
126
117-
137
109
110
91
140'
140

2. 2. 3. 2.
Ce «. Credit 27.75 27.4Psäü.», ».« , 127 127
Reichbbank
Rh . «*» . 132 132
Südd .Bod.Cr 131", 131",
Westb . 83 83
Wiener Bk». 9 .50 9 .50
W«b. « bk. 134 134

Tranaportanstalten
Ba ». Lolalb.:« ei<hbb.B» 85.50 85.12
Sapag 54 7- -
Sriortb .Str . 15.12
Llapd 60.5V 60

Industrie Aktien
Löweuor.M . 167
Brau.Ptorzh. 95
„ SchwStorr . —

Eichb .wergrr
A.E.B .Dt.
Ba ». Masch .

Durlach
Bayr .Spirg .
Brrgm . El .
rvrem . Besgh.
BrownBoperi 73
Bürst .Erlang
Crm .Hridrlb
DalmIrrBrn »
Dt. Erdöl

B .S .Lch
„ Berta,

166
95

93 91
114
31
45

~
47
74

68 .60 68.60
19 .76 19 .9
68.50
120 121
125 125

Dhlerh .wid .
El .Licht u.St .
El . Lirtrr .
Emag
Enz ..Union
Eßl . Masch .
Ettl . Spinn .
3 .S . Farben
Feinm . Fett
kkelten -Bui »
Fels. Bab

- Hai
. . Rasch.

Sellin , u. Ca
Goldschm .
Britzner
Brün Bill
Hasrnm. Fis
Haid n. Neu
Hammersen
H- nsw.Füst
HcllcrMalch
Slip . Armal
Sirsch Snps .
Hoch n. Tlei
tzolzmann
Tlnag
Funah .Bebr
Sg .Salser »
SleinSchan ,
Snorr ll H.
Solb ft Sch.

2. 2.
6425
97 .75
45.50
60
104

s ->«8
119
lb .25
15
32 50
30
146V,
110
20
44^50
149
78.60
111
69.60
70
70
30.60B
98
143V-

3 . 2.
65
98 .75
106
46.60
60
32
103
125*4

72
*

119
40
12.50
15
33
30
146' .
110
20
44 50
149
78
112
60.50

30.50
b

97
144

Sonf .Stann
Stau » ft E»
Lahmeher
Lechwerkc
L- dw .wal,
M-inlr.
Metall«.
Mei .SuoM
« e, A.4».
Miag
Mot .Darm«
Drutzmolar
Cbcrnrsel
Nrdarw .Eht.
Crft .Eisknb.
Ll . Rth. S.
Reln .Bebh.
EH.El .Barz .
RH.E.Mm.
Röder « ebr.
Rülgrrbw .
Schlink Co.
Schnell . Fr.
SchritlStrm »
Schuder» N
Schuh Bern
Seil wolss
Slem .Halblr
Sinale »

Südd .Ander
IHUr. Llrs.
Tril.Brstgh.
« cr .CH.Sk,.

- Februar
2. 2. 3 . 2.

32
67
106
73 .26

B

32
67
73

*
B

66

72
3i

"

66
72 .50

.60 45.50
112 113

72
, 7 50
102V.
L
78 25
17 .25
81
1§3V.

72
77 .50
100
72
43 .50
78.25
17.2a
81
103".
23

164 163",

6^ 50 65.50
62

32
62

Ber .D.Cels .
Brr . Fast , > j
Bai, » Hössa- IW fjO
Boltohm » tfl i ' :
WahgftFrehl . * ; .
w - lkl w . aa .60
würkt . El . ^ 5

64 87Mo.Mrmel “ .
8,B» .45>«l»6

n üt, $Montan -A*
Eschw .Brrll 1 , U
« ellenkird». _4 gO« J
->ar»enrr laZ „ssä iPf
Soll wrftrr. bnp *11
Manarbm .
Manblelder
Phöniz
Rhrinstaht
2al, Hrilbr

53 Z 8!

I 1.60
r -llu« Berg W Ia« - t-diw Afi6
Ver»ieheroO<

? t ,
« lllanzorrl 1 , --
Franls « ll«- ^
Franlonia „ *
Fts .« « d»rrl - --
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